Die „Danziger Sn erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellu f 0 5 
oft bezogen 


MN 15350. und bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 , durch die 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Bad Gaſtein, 23. Juli. Nach dem heutigen 
Bade machte Kaiſer Wilhelm mit ven lügel⸗ N 
adjutanten Oberſtlieutenant von Petersdorff eine 
Promenade auf dem Kaiſerwege. Zum Diner find 
heute keine Einladungen ergangen. | 

Dresden, 23. Juli. Geſtern Abend 10 Uhr 
fand in der Feſthalle der offizielle Schluß des 
ſechsten deutſchen Turnfeſtes ſtatt, wobei der Ge⸗ 
heime Hofrath Ackermann eine Abſchiedsrede an die 
Turner hielt. Die Turner aus Salzburg über⸗ 
reichten der Dresdener Turnerſchaft eine mit einer 


Ausfall nicht übernehmen wollen oder können, und 
bei dem Stande der Arbeitslöhne werden die 
Arbeiter nicht leicht auf 14 Procent ihres Lohnes 
verzichten können. 


Die Deutſchöſterreicher wurden beim Dresdener 
Turufeſt viel gefeiert. Bei dieſer Gelegenheit ſei 
eines beſonderen Punktes der Leidensgeſchichte der 
öſterreichiſchen Preſſe gedacht. Die Anzahl der Be⸗ 
ſchlagnahme von Zeilſchriften iſt von 586 im Jahre 
1879 auf 1336 im Jahre 1884 geſtiegen und hat 
ſich ſomit mehr als verdoppelt. Hierbei erſcheinen 
die Blätter deutſcher Geſinnung faſt ausſchließlich 


ſidenten durch ihren Obmann ausdrücklich ihre Zu⸗ 
ſtimmung erklären. d 


Die Enquete über die Sonntagsruhe. 


Widmung verſehene Marmortafel und die Turner kaum abgeſchloſſenen Reichsgeſetzgebung geltend betro ini dböhmiſche Organe, wie die 
aus Innsbruck einen Edelweißkranz. Die amerikani⸗ machte. Aber alle Anträge wurden vom Reichs⸗ enter ung die „Abwehr bringen 
! 2 


vielleicht unter 10 Nummern eine durch, welche n 
das Mißfallen des Staatsanwalts mit einer zweiten 
Auflage und der verlangten Textſäuberung zu 
büßen hatten. Es iſt eine ſchwere Hand, die auf 
den Deutſchen Oeſterreichs liegt. Vergeſſen wir 
ihrer nicht! 


In Bulgarien ſoll der „N. Fr. Preſſe“ zufolge 
eine weitverzweigte Verſchwörung entdeckt worden 
ſein, durch welche der in England bei der Ver⸗ 
mählungsfeier ſeines Bruders mit Prinzeß Beatrice 
weilende Fürſt Alexander veranlaßt ſein ſoll, an 
ſchleunige Heimkehr zu denken. Unmöglich iſt das 
gerade nicht, denn ſo lange der junge Battenberger 
in Sofia reſidirt, hat es nicht aufgehört, in dem 
jungen Staatsweſen zu gähren. 


i Der erſte Lord der engliſchen Admiralität, 
George Hamilton, inſpicirte am Mitwoch die 
[Marine⸗Freiwilligencorps von Liverpool und 
theilte bei dieſer Gelegenheit mit, die Regierung 
habe, um zur Bildung ähnlicher Corps zur Ver⸗ 
theidigung verſchiedener engliſcher Häfen zu er⸗ 
muthigen, beſchloſſen, dieſelben mit Geldmitteln zu 
unterftügen. Für die Equipirung eines jeden ein⸗ 
tretenden Freiwilligen werde eine beſtimmte Summe 
angewieſen werden. 


In dem zu China gehörigen öſtlichen Grenz⸗ 
lande von Turkeſtan, Kaſchgar, find die vor einiger 
Zeit ausgebrochenen Unruhen noch nicht beigelegt. 
Wie jetzt aus Bombay telegraphirt wird, hat ſich 
die chineſiſche Regierung veranlaßt geſehen, Truppen 

nach Ili und Bon zu entſenden, um die Ord⸗ 
nung wiederherzuſtellen. 


ie] Voor einiger Zeit war in Amerika ein Gerücht 
aufgetaucht, dahin lautend, daß Herr Kalakana, der 
Sand rſcher aller Kanaken, ſein Königreich, die 
dandwe 
Nordamerika zum Kauf angeboten habe. Es iſt 
kürzlich ein außerordentlicher Geſandter Kalakaua's 
in Waſhington eingetroffen, welcher von Sr. Majeſtät 
mit einem für die Zukunft ſeines Königreichs ſehr 


ſchen Turner übergaben dem Direktor Bier ein 
Ehrenzeichen; andere ausländiſche Turner dankten 
für die glänzende Veranſtaltung des Feſtes und die 
herzliche Aufnahme. i 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 24. Juli. 
Unſere deutſchen Reactionäre, deren Loyalität 
Gaudy mit dem berühmten Refrain „Unfer König 
abſolut, wenn er unſern Willen thut“ erſchöpfend 
charakteriſirt, möchten nun auch unſerer Rechts⸗ 
pflege den Denkvers anheften: „Recht hat ſtets, 
wer conſervativ, ſteht auch ſeine Sache ſchief.“ So 
allein erklärt ſich der unerhörte Fehdezug, welchen 

die „Kreuzzeitung“ gegen Richter, Strafrecht und 
Strafprozeßordung unternimmt, weil ſie Herrn 
Stöcker den fehlenden Heiligenſchein nicht verliehen 
haben. Die Art, wie hier Kritik von dem Organ 
der Kirchlich⸗Orthodoxen geübt wird, unterſcheidet 
ſich in Nichts von wüſtem demagogiſchem Treiben. 
Wir haben ſchon erwähnt, daß die „Kreuzzeitung“ 
es fertig gebracht hat, den die Ehre unſeres Richter⸗ 
ſtandes über ein Jahrhundert bezeugenden Satz: 
„Es giebt noch Richter in Berlin“ durch 
die Verdrehung: „Es giebt noch Juden 
in Berlin“ zu verkehren. Dieſe Parodie hat 
den tiefernſten Hintergrund, die Verdächtigung 
auszuſtreuen, als ob die berufenen Hüter des 
Rechtes im Dienſte einer Bevölkerungsgruppe wären 
oder ihrer Ehrenpflicht aus Rückſicht auf perſönliche 
Seen) aus Furcht oder andern tadelnswerthen 
ründen untreu würden. Wenn das irgend ein 
„radicales“ Blatt gewagt hätte, da würden die an⸗ 
geblichen Stützen der Autorität in der „Kreuzztg.“ 
mit donnernder Stimme von frevelhaften Angriffen, 
ö von Unterwühlung der Geſellſchaft gepredigt haben. 
Ja, wie ſie jetzt aus Parteigeiſt und zu Partei⸗ 
zwecken eine plötzliche „Reform nach rückwärts“ für 
unſere ganze blüte Bebe verlangen, den 
Richter der bpolitiſchen Verwaltung unterordnen 
wollen, ſo wären ſie umgekehrten Falles im Stande 
geweſen, ein neues Ausnahmegeſetz, zum mindeſten 
ür die liberale Preſſe, zu fordern. Dieſes Gebahren 
unſerer Hochconſervativen ſtaatlichen Inſtitutionen 
gegenüber erinnert unwillkürlich an das Verfahren 
eingeborener Afrikaner, die ihren Fetiſch zerſchlagen, 
wenn es nicht nach ihrem Willen geht. 


In Baiern beſtehen acht Schwurgerichte, für 
jeden Regierungskreis eins. Bis jetzt haben bei 
vier derſelben die Vorſitzenden ſich ausdrücklich 
gegen den Plan einer Verringerung der Zahl der 
Geſchworenen ausgeſprochen, zuletzt der Präſi⸗ 
dent des Schwurgerichts für Schwaben, Oberlandes⸗ 


einigten Staaten betraut worden fein ſoll. Dieſer 


und braucht Geld, um feine fie ait Miſere zu 


recht, zu der Anſicht gelangt ſein, daß ſein Land 
früher oder ſpäter doch einmal von irgend einer 


müſſen. g 
6 A 0 ln der Arbeiter zu erſtrecken | : £ 

i Macht des Königs iſt überdies eine rein nominelle 
und thatſächlich regiert der San Francisco'er Zucker⸗ 


Und Kalakaua bereits heidenmäßig viel Geld vor⸗ 


nicht günſtig ſein. Trotz des behaupteten großen 
0 Aufſchwunges der Induſtrie wird dieſe den ganzen 


ngen werden in der Expedition, Ketterhag 
2 9 1 — Suferate loſten 
oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ch⸗Inſeln, den Vereinigten Staaten von | fo zu 


Auftrag ſoll darin beſtehen, der Unions⸗Regierung 
den Vorſchlag zur Annexion des Inſel⸗Königreiches 
zu machen. Dieſe Nachricht klingt nicht ſo un⸗ 
! glaubwürdig. Kalakaua iſt erſtens ſehr verſchuldet ( 
i nationalliberalen Wahlvereins. 


überkommen und zweitens dürfte er, nicht mit Un⸗ 


europäiſchen Macht, namentlich Deutſchland oder 
England, annectirt werden wird, da die Inſeln ſehr 
fruchtbar ſind und vortreffliche Häfen haben. Die 


könig Klaus Spreckles, der bekanntlich bedeutende 
Zucker⸗Plantagen auf den Sandwich ⸗Inſeln beſitzt 


geſchoſſen hat, daſelbſt. Wahrſcheinlich geht der f 


Abend⸗ Ausgabe. 


e 
de Fee 1885. 
Vorſchlag betreffs des Verkaufes der Sandwich⸗ 
Inſeln, wenn derſelbe in Wirklichkeit gemacht 


worden, von Klaus Spreckles aus, welcher hofft, 
dadurch wieder zu ſeinen Millionen zu kommen, 


die ihm der Kanaken⸗König ſchuldet. In Waſhington 


wird das Anerbieten Kalakaua's oder Spreckles“ 
jedenfalls keinen Anklang finden. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Juli. Anläßlich des Erlaſſes des 
Erſten Staatsanwaltes am Landgericht I., 
worin er die Gründe darlegt, aus welchen er von 
einer Anklage gegen den Hofprediger Stöcker 
wegen fahrläſſigen Meineides Abſtand nimmt, wird 
die „Nat.⸗Ztg.“ von juriſtiſcher Seite auf die Ent⸗ 
ſcheidung des Reichsgerichts hingewieſen, welche 
die Vorausſetzungen des fahrläſſigen Meineides 
des Näheren präciſirt. 

In dieſer Entſcheidung, 8. Band, S. 108 fla. der 
Sammlung, wird aus den Motiven des Geſetzes als 
Grund für die Beſtrafung des fahrläſſigen Meineides 
angeführt, „daß der Schwörende es unterlaſſen hat, ſich 
zuvor genügend über die Thatſachen zu unterrichten oder 
dieſelben ſich in das Gedächtniß zurückzurufen. Es 
wird in dem citirten Urtheil dann ausgeführt, „daß der 
Schwörende nicht nur betheuert, die Pflicht der Wahr⸗ 
haftigkeit nicht ee zu Here ſondern, daß er 
zugleich gelobt, ſeinerſeits gewiſſenhaft auf Die Her⸗ 
ſtellung einer objectiv wahren Ausſage hinzuftreben”. 
Der Zeuge gelobe „nach beſtem Wiſſen“ „die Wahrheit 
u ſagen. „Das beſte Willen eines gewiſſenhaften 
Menſchen, das einem Zeugen in rechts verantwortlicher 
Stellung vom Richter abverlangt wird, kann nicht gleich⸗ 
bedeutend ſein mit einem un verantwortlichen Wähnen. 
Glauben, für wahr halten ſondern es iſt eben das heſte 
Wiſſen, welches ein gewiſſenhafter Menſch ſich pfiicht⸗ 
mäßig zu verſchaffen im Stande iſt, wenn er die Kräfte 
ſeines eigenen Gedächtniſſes und die ihm zu Gebote 
ſtehenden Mittel, das Gedächtniß wach zu erhalten, mit 
Aufmerkſamkeit benutzt. Das Zeugniß verpflichtet, „bei 
Abgabe ſeines Zeugniſſes keinerlei Ueberlegung, äußere 
Handhaben oder Hilfsmittel außer Acht zu laſſen, welche 
ſein Gedächtniß zu unterſtützen und ſein Erinnerungs⸗ 
vermögen vor Frrthümern zu ſchützen geeignet find”. 
„Man wird es als ein Gebot der Vorſicht und Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit bezeichnen dürfen, daß der Zeuge ſich 
der natürlichen Grenzen des menſchlichen Gedächtniß⸗ 
Vermögens und der naheliegenden Gefahr vor 
Irrthümern bewußt bleibt und entweder ſeine 
Ausſage dementſprechend einrichtet oder, wenn er 
die Möglichkeit beſitzt, die Zuverläſſigkeit ſeines Ge⸗ 
dächtniſſes durch eigene Notizen und dergleichen Unter⸗ 
ſtützungsmittel zu controlliren, daß er derartige Hilfs⸗ 
mittel nicht unbenutzt läßt.“ „Entſcheidend bleibt, ob der 
Irrthum, in welchem der Schwörende bei der Eides⸗ 
leiſtung, ſich befand, ein unvermeidlicher war. Dem⸗ 
ß; fragt es ſich, ob der Schwörende unterlaſſen hat. 
o zu handeln, wie ein gewiſſenhafter Mann unter den 
konkreten Umſtänden gehandelt hätte, und ob er bei An⸗ f 
wendung der hiernach gebotenen pflichtmäßigen Sorgfalt 
den Falſcheid hätte vermeiden können.“ 


Auf Grund dieſer vom Reichsgerichte betonten 


wichtigen Auftrag an den Präſidenten der Ver⸗ Punkte läßt ſich der Erlaß des Erſten Staats⸗ 


anwalts unſchwer beurtheilen. 5 
I. Berlin, 23. Juli. Herr Commerzienrath 
Dr. Websky⸗Wüſtewaltersdorf hatte zu vorgeſtern 
eine Verſammlung nach Waldenburg i. Schleſ. 
ausgeſchrieben zum Zweck der ing Ach per 

u 
dieſer Gelegenheit hat ſich wieder gezeigt, daß für 
die nationalliberale Partei in Schleſien jetzt kein 
Boden mehr iſt. Nach einer Mittheilung der den 
Beſtrebungen der Nationalliberalen gewiß nicht ab⸗ 
geneigten „Poſt“ iſt es zu der beabſichtigten Vereins⸗ 
gründung nicht gekommen; es iſt vielmehr nur ein 
Comité von 3 Perſonen mit „weiteren Schritten“ 
betraut worden. Die Verſammlung ſoll nach der 
„Poſt“ nur von 21 Perſonen beſucht geweſen ſein. 
* In München ſoll von Berlin die offizielle 
Mittheilung eingetroffen ſein, daß Fürſt Hohenlohe 
zum Statthalter von Elſaß⸗Lothringen ernannt ſei. 


wichtigſten und hochentwickeltſten Induſtriezweige 

gänzlich fehlen, ſo findet man nach mühevollem 
[Suchen doch immer noch ganz achtungswerthe und 
ſogar ausgezeichnete deutſche Arbeiten heraus. Unter 
den Kunſtgewerben, ſteht die königl. Porzellan-⸗Ma⸗ 
nufactur Meißen obenan. Ihre Leiſtungen in kokettem 
Roccocogeſchmack, ihre vorzüglichen Tafelgeſchirre 
ſind ja bekannt genug. Nun zeit fie als Neues 

aber auch meiſterhaft gelungene Verſuche in „Pate 
sur Pate“. Solon in Sevres, der die Specialität, 
\ 0 ) auf den farbigen an leichte halb durch: 
die beiten nicht gekommen, daß beſonders die Kunſt⸗ ſcheinende Decors von klarer weißer Maſſe, meiſt 
gewerbe, die ja ſolche Ausſtellungen vorzugsweiſe ſchwebende Geſtalten nach Art der pompejaniſchen 
ſchmücken, ausgeblieben waren. Und ebenſo mußte Tänzerinnen, zu legen, pflegte, war 1870 nach England 
er dort wie hier das grobe Ungeſchick ſchmerzlich be-] geflohen und von Minton geworben worden. Nun 
klagen, das bei allen Arrangements, bei der Vers iſt ſein Geheimniß gebrochen, Meißen hat durch 
theilung der verſchiedenen Induſtriegruppen geherrſcht. lange Verſuche die Technik des Pate sur Pate nun 
Ebenſowenig wie aus dem deutſchen Aufbau in entdeckt und kommt mit ihrer Anwendung den beſten 
Fairmountpark könnte man von dieſem Deutſchland [Stücken Sevre's gleich. Weniger gelingt den auf 
in Antwerpen berechtigte Schlüſſe ziehen aus dem die Tändeleien des Roccoco geſchulten Künſtlern 
Stand unſerer Induſtrie, ihr künſtleriſches und techni⸗] das Brune Einige Geſtalten, etwa Siegfried 
ſches Vermögen. Aber ſelbſt mit dem wenigen, was und Brunhild mit Flügelhelm, ie Thierfell 
hieher geſandt worden, hätte ein weit günſtigerer j find herzlich unbedeutend und langweilig. 
Eindruck erzielt werden können, wenn tüchtige und Von aller übrigen Kunſttöpferei, der berühmten 
geſchmackvolle Kräfte mit dem Aufbau betraut worden Bonner, der bairiſchen Majolika, den Berliner Por⸗ 
wäre. Daß die Geſammtausſtattung nüchtern, ärm⸗ zellanen iſt nichts zu entdecken. Nur das altdeutſche 


gläſern der geſammten Ausſtellung, welche die Ge⸗ 


Das deutſche Reich. 


Es iſt keine ſehr angenehme Aufgabe über die 
Vertretung unſeres Vaterlandes auf der Antwerpener 


chaffen. 


Ausſtellung ein Wort fi ſagen. Wie Deutſchland Qualitätsprobe. Von Arbeiten in 


1878 von Paris gänzlich fern geblieben war, ſo hätte 
es auch hier lieber garnicht erſcheinen ſollen als in 
ſolcher Geſtalt. Antwerpen erinnert mich da lebhaft 
an Philadelphia. Wer die heimiſche Induſtrie nur 
etwas genauer kennt, der bedauerte dort wie hier, daß 


fehlen, nur noch die Bernſteine von Zausmer aus 


alb durchſcheinenden 
ie ſchweren Ketten, 


ſollte man nicht aus dem 
foſſilen Harzſtoffe ſchneiden. 
die rieſigen 

Zu den 


kation ſich ausgebreitet und gehoben. Gevers u. 


Schmidt in dem ſchleſiſchen Schmiedeberg 


einzigen Kunſtinduſtriellen auf dieſem Gebiete. Nun 
finden wir Knüpfteppiche aus Oelsnitz, in denen 
das matte Broncebraun vorherrſcht, andere von 
Prietſch in Cotbus, wieder andere von Glaſer in 
Reichenbach und alle ſind als vorzügliche Arbeiten 
anzuerkennen, wenn ſie vielleicht auch den 
Schmiedebergern nicht gleichkommen mögen, die 


lich und oft geradezu häßlich aus Lappen grauer Steingut der Krugbäcker aus Höhr und einiger | man in den Stettiner Vulkan verbannt 
Leinwand, unſchön bemalt hergeſtellt iſt und mit Naſſauer überraſcht durch feine Vorzüglichkeit in] hat. Ehedem kam man über den Smyrnaer 
der beſonders gelungenen der benachbarten Franzoſen ] Formgebung und Decor. Man ſchafft da vor nicht hinaus, jetzt Mute man Perſer, com⸗ 
arg contraſtirt, mag durch Mangel an Mitteln allem in Höhr immer Neues, kommt den alten] ponirt Renaiſſance⸗Muſter, umrahmt einen 


einfarbigen Fond mit reicher Borte. 


Inſtallationen iſt aber unentſchuldbar. Der Stettiner auch in Deutſchland ausgeſtellt, hier ihre Specialität, 
ulkan hat einen eigenen quadratiſchen Oberlichtraum | Metbecher, die uns von jeher die liebſten geweſen 
angefüllt mit Schiffsmodellen, Zeichnungen, mit einer find und auch den Ruhm der weitverzweigten Firma 
ausführlichen Darſtellung ſeines geſammten Betriebs. begründet haben. Als ein Eigenartiges, zur Deco⸗ 
Mitten in dieſer eiſerner Welt hängt einſam ein ration ſehr verwendbar, ſind die Benrather Thon⸗ 
wundervoller Smyrnaer Kunſtteppich von Gewenos wagren zu erwähnen, jene Henkelkrüge, Krateren, 
u. Schmidt in Schmiedeberg. Im Hauptgange ! Vafen in dem grünlichen Ton oxidirten Metalls, 
ſtehen Bernſtein und Unterkleider, Alfenide und die da ausſehen, als hätten fie Jahrhunderte in der 
Chemikalien, Luxusgläſer, Schnaps und Wein bunt Erde gelegen. Von dem Umfange, der Bedeutung 
durcheinander. Alle zuſammengehörige Artikel ſind und künſtleriſchen Vorzüglichkeit der deutſchen Luxus⸗ 
wirr durcheinandergeworfen, ſo daß der Fachmann, glas⸗Induſtrie wird man hier ſchwer eine Vor⸗ 
der kennen lernen und vergleichen will, wahrhafte ſtelung bekommen. Es fehlen die berühmten 
a von einem zum andern zu machen ge Schleſier, die batriſche Thereſienhütte, die rheiniſchen 
nöt 18 iſt. Glashütten. Nur Ehrenfeld iſt anweſend mit ſehr 
enn nun auch vom deutſchen Kunſtgewerbe 


hübſchen blaßgrünen Römern und altdeutſchen 
nur wenige Proben hergeſendet find, wenn viele der“ Humpen. Dafür aber imponirt Deutſchland mit 


N 1 fein; das wüſte Durcheinander der Meiſtern immer näher. Villeroy u. Boch haben 


Die vornehmen Webe 


geſucht. 


müſſen, zeigte die große Stärke dieſes Induſtrie⸗ 


BER En 


den größten, farbloſeſten und reinſten Spiegel⸗ 


ellſchaft St. Gobrin und die Aachener Hütte ge⸗ 
1 Die ſtark herausgeſchliffenen Facetten 
dieſer ungeheuren Wände von Glas ſind daft ichen 
plaſtiſchen 
Stoffen wären, da Kunſtbronzen nahezu gänzlich 


Danzig zu erwähnen. Die einfachſten bleiben da 
immer die ſchönſten; einen Ajaxkopf, eine Statuette 


de N werden viel bewundert. 
ebe⸗ und Wirkarbeiten künſtleriſcher 
Art werden wir die Knüpfteppiche wohl rechnen 
dürfen. In hocherfreulicher Weiſe hat ihre Fabri⸗ 


[ Schütz 
u. Juel in dem ſächſiſchen Wurzen waren lange die 


€ \ „Alſo auch in 
ihrer künſtleriſchen Entwickelung iſt die Fabrikation, 
der geſteigerten Nachfrage entſprechend, vorgeſchritten. 

5 Hoffe aus Sachſen und vom 
Rhein fehlen gänzlich, nur ſehr ſchöner gepreßter 
Plüſch aus einer reiniſchen Fabrik und Proben der 
ſächſiſchen Juteplüſche mit ſehr intereſſanter Muſte⸗ 
rung, Gold fonds und anderer herausfordernder Pracht, 
ſind in kleinen Schränken zuſammengedrückt. Die 
ſächſiſchen Plüſche aus Jute, der man die ſchönſten 
Färbungen zu geben gewußt, werden wegen ihrer 
Billigkeit und der Unzerſtörbarkeit durch Motten ſehr 
„Chemnitzer Häuſer verſenden fie in alle 
Welttheile, während ſie im eigenem Vaterlande nur 
wenig bekannt ſind. Eine Vitrine mit Crefelder 
Sammeten, die wir unter den Chemikalien aufſuchen ? queterie geſchmückt, aus Halle ſchöne Möbel in 


Bezirks in der Hervorbringung feiner, reicher Farben. 
— Die Geislinger Alfenide, ſo ſchön und künſt⸗ 
leriſch tüchtig ſie find, genügen unmöglich, um unſere 
Luxusmetall⸗Induſtrie angemeſſen zu vertreten. Das 
Beſte mag ja in Nürnberg zu finden ſein, aber es 
wäre wohl wünſchenswerth, die Müchener, Nürn⸗ 
berger, die Stuttgarter und Berliner Bronzen, die 
rheiniſchen und weſtfäliſchen Kirchengeräthe hier 
wenigſtens in ſchwacher Vertretung zu finden. 
Gerade wie 1876 München mit der ſchönſten Aus⸗ 
ſtellung, die Deutſchland jemals geſchaffen, Phi⸗ 
ladelphia ſchädigen mußte, jo hat heute Nürnberg 
Antwerpen beeinträchtigt. Hübſch und einzig auf 
der geſammten Weltausstellung ſind die eiſernen und 
blechernen enn a he e und Geſchirre mit 
farbig bemaltemEmailüherzuge, die aus den Emaillir⸗ 
werken von Krauſe in Neuſalz und aus der bayri⸗ 
ſchen Rheinpfalz kamen. Ein einziger Tiſch mit 
allerdings vortrefflichen Lampen aus Cuivre poli, 
Kupfer und mit Emaillirungen vermag auch die groß⸗ 
artige in Berlin heimiſche Lampeninduſtrie, die be⸗ 
deutendſte in ganz Europa, nicht zu illuſtriren. 
Unter den Möbelbauern fehlen die vornehmſten 
ebenfalls. Weder Cöln noch Mainz, weder Stutt⸗ 


gart noch Leipzig ſind hier zu finden. Der Aufbau 


geſchloſſener, harmoniſch geſtimmter Zimmer, der 
1876 das höchſte geleiſtet, ſpäter in Berlin ebenfalls 
gediegene Schöpfungen aufzuweiſen hatte, ſcheint aus 
der Mode gekommen. Selbſt die Wiener, ſonſt 
Meiſter auf dieſem Gebiete, haben ſich nicht darin 
verſucht und von Berlin aus ſtellt allein die Firma 
Voigts ein Roccoco⸗Interieur zuſammen, das zwar 
vorzügliche Einzelſtücke, ſehr viel Reichthum enthält, 
aber im Ganzen den unbehaglich wirkt, trotz 
allen Aufwandes den koketten Reiz, den tändelnden 
Charakter des Stils nicht trifft. Einfacher, ernſter, 
beſſer iſt ein Bibliothekzimmer mit gediegener Ein⸗ 
richtung, das nur durch die Menge unzuſammen⸗ 
gehöriger Einzelſtücke in ſeiner Wirkung beeinträchtigt 
wird, die man hineingeſtellt hat. wußte iſt nur, 
daß Schönheitsgefühl, Geſchmack und künſtleriſche 
Geſtaltungsfähigkeit, die noch vor 9 Jahren nur 
das Eigenthum einzelner weniger Tiſchler waren, 
heute Gemeingut geworden ſind. Aus Ludwigshafen 
kommt ein prächtiger Schrank mit üppiger Mar⸗ 


-ſchwarz gebeiztem Birnbaum mit vergoldeten Gra⸗ 


Ein Aufruf des nationalliberalen Be- ; jandte ſoll, nach dieſer Quelle, feine Befriedigung 
zirks⸗Vereins für Berlin W. fordert die Partei⸗ über die männliche und beſonnene Haltung der 
genoſſen auf, die Wahlagitation für den erſten] Ungarn ausgedrückt haben. Das „Neue Peſter 
Berliner Landtagswahlbezirk kräftig in die Hand zu] Journal“ vertritt die Anſicht, daß Herr Bockel⸗ ſtehen, tödtete die älteren Männer und die Weiber 
nehmen und vor Allem die erforderliche Partei: berg die ihm gewordene Behandlung verdiente, und führte die jüngeren Leute und die Kinder beider 
organiſation zu ſchaffen. Zugleich theilt der Aufruf falls er ohne Mandat gehandelt hat. — Wenn Geſchlechter, an Tauſend, als Gefangene weg, um 
mit; daß der Parteirath des nationalliberalen Ver⸗ jedoch das Gegentheil richtig wäre, dann werden dieſelben zu opfern. Die Heldenthaten der Ama: | 
eins in Berlin beſchloſſen hat, ſelbſtſtändig in die Vereine, welche einen jo ſchnöde abgewieſenen zonen ſollen Porto Novo mit Schrecken erfüllt 
die bevorſtehende Wahlbewegung einzutreten. Will] Gruß ſendeten, wohl daran denken müſſen, ſich haben Der franzöſiſche Reſident, Oberſt Dorvat, 
man alſo wirklich eigene Candidaten auf ſtellen? [Genugthuung zu verſchaffen. hält ſich gegenwärtig aus Geſundheitsrückſichten in 
Auf den Erfolg darf man geſpannt ſein. Nach einer von dem ungariſchen Abgeordneten] Frankreich auf; ſein Stellvertreter iſt der Schiffs⸗ 
ben und Redacteur.] Ueber das bekannte] Alexander Heyedues, welcher gleichzeitig Präſident lieutenant Roger. Die Garniſon beſteht aus etwa 
Schreiben des Breslauer Mag iſtrats, worin dem des ungariſchen Turnverbandes iſt, in Peſter] fünfzig Tirailleurs aus dem Senegalgebiet. 
Lehrer Töpler nicht nur, ſondern im Prinzip allen Blättern veröffentlichten Erklärung ſind die in Die franzöſiſche Regierung hat übrigens, wie 
Breslauer Lehrern die Genehmigung zur Redaction | Dresden erſchienenen ungariſchen Turner in der ſchon geſtern gemeldet iſt, noch keine Beſtätigung 
der „Schleſ. Schulzeitung“ nicht ertheilt wird, That nur als Privatperſonen erſchienen und durften | dieſer Nachricht erhalten und es kann wohl ſein, 
urtheilt die „Pädag. Ztg.“: i laut Beſchluß des ungariſchen Nationalturnvereins] daß die Nachricht unzutreffend oder wenigſtens über⸗ } 

„Wir ftehen hier wieder vor einem Act jenes merk⸗] nicht einmal Vereinsuniform tragen. — Die Erz trieben iſt, denn fie entſtammt eben — dem, Matin“. Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe fee 
würdigen Rigorismus, der dem Lehrer unterſagt, was regung der ungariſchen Blätter wäre demnach 5 | bat, iſt zur Senntniß der hiefigen e e en 
er ſich ſelbſt ohne Bedenken geſtattet. Sollte ſich unter | ziemlich gegenſtandslos. A Bon der Marine. cl 1 daß ſeit etwa 4 bis 5 Jahren alljährlich im 
denjenigen ſtädtiſchen Beamten, welche für den mitge⸗ Hagen, 22. Juli. In der „Hagener Zeitung“ * Durch ein Berliner Bankhaus erhalten wir rühjahre junge Obſtbäume, welche im Jahre vorher 
VVU.!. bee JJ fg Sc 

’ eben der Erfüllung feiner Dienſtpflichten Die Unterzeichneten fühlen ſich verpflichtet, Namens 9 9 an b di uc i Berker een | Rofenftöden und ähnlichem werthvollen Material. Die 


rod irgend eine andere Thätigkeit entfaltet? Sind es 1 Rai den bei * 5 
’ wicht 3 ? 2: den Ver 5 | | l 1 rn 5 8 5 
nicht hauptſächlich die Organe der communalen Selbſt⸗ Hödur“, Hern Just Wind r ur eben bereits abgedruckt fanden. Dieſelbe richtet ſich geſtohlenen Bäume und Sträucher werden ſodann ſchleu 


verwaltung, aus deren Mitte diejenigen Kräfte hervor⸗ 
geben, die in Politik, Wiſſenſchaft, Vereinsleben, im 
ogenweſen ꝛc. vielfach tonangebend ſind? Wir können 
nicht finden, daß eine ſolche Thätigkeit weniger um⸗ 
faſſend, ablenkend und aufregend ſei, als die des Re⸗ 
dacteurs eines Schulblattes.“ 

Die „Schleſ. Schulzeitung“ verweiſt übrigens 
noch auf ein Urtheil, welches der Landtagsabge⸗ 
ordnete Paſtor prim. Seyffarth⸗Liegnitz bezüglich 
des Breslauer Falles in der „Preuß. Schulztg.“ 
gefällt hat: „Wenn der Grundſatz allgemeine 
Geltung erlangen ſollte, dann würden wahrſcheinlich 
alle pädagogiſchen Zeitſchriften ihr Erz} 
ſcheinen einſtellen müſſen; die freie Pädagogik 
hörte dann ganz auf und wir hätten nur noch eine 
offizielle, eine befoblene, gewiß nicht zum Vortheile 
des Schulweſens. Oder es zeichnen anſtatt der Lehrer, 
welche jetzt meiſt die Schulzeitungen redigiren, nur 
vorgeſchobene Leute, und das kann die Sache nur 
tief ſchädigen. Einen Lehrer kann man allenfalls 
zur Rechenſchaft ziehen, eine ſolche Perſönlichkeit 


bürgermeiſter v. Winter, Bürgermeiſter Hagemann 
ſowie die übrigen Mitglieder des Magiſtrats⸗ 
Collegiums, Stadtverordnetenvorſteher Steffens und 
die Mehrzahl der Stadtverordneten, die Mitglieder 
des Kirchenraths und der Gemeinde⸗Vertretung zu 
St. Marien, der naturforſchenden Geſellſchaft, 
Landesdirector Dr. Wehr, mehrere Offiziere und 
viele Andere. Unter dem Geläute der Glocken der 
Marienkirche und den Chorgeſängen eines Männer⸗ 
Geſang⸗Vereins wurde der reich geſchmückte Sarg 
an die Gruft gebracht. Herr Archidiakonus 
Bertling hielt eine eindrucksvolle Grabrede, ein 
Chorgeſang folgte und dann wurde der Sarg hinab 
geſenkt. 5 185 

* [Maßregeln gegen Baumdiebſtabl.] Durch eine 
Beſchwerde des landwirthſchaftlichen Vereins des Kreiſes 
Danzig, welcher ſich auch die Hauptverwaltung des 


6000 Mann und Amazonen beſtand, äſcherte in 
der Nacht vom 10. auf den 11. Mai zehn Dörfer 
ein, die ſämmtlich unter franzöſiſchem Protectorate 


a 217 x igſt in entfernten Orten, namentlich in den Vorſtädten 
Rechtsanwalt Schmitz, ihren vollen Dank und ihre gegen die Mittheilung unſeres Kieler J⸗Correſpon⸗ = Auf pelt Marder en Dei Fee be 110 es 
| ganze Hochachtung auszuſprechen dafür: daß ſie mann⸗ denten in Nr. 15 343, betreffend die Abänderungen | ift den Polizeiorganen nicht möglich, die Verkäufer, ſelhſt 
baft für die freiſinnige Partei eingetreten und deren an dem für den Gouverneur von Kamerun er⸗ wenn fie über, den Uriprung der Waaren jede 
i dei neren, En der a, wen es en bauten Dampfer „Nachtigal“, und bemerkt an: | Auslunft verweigern. feitaubalten, da 15 a 
I, Henseupumgeiven bach gehnlten. des Daseoen mil | fejeinenb zur Miderlegung det au. Kieler Cor. ner, de Aa der Diebhabl er Inter ent 
anwaltes: daß in unſerem Kreise während und nach | teiponbeng: 1 12 5 eat Raltfindet Es And deshalb jetzt 
den Wahlen ganz abnorme ui geheuerliche Wahlagitation . „Wir können nach peſten Informationen erklaren, daß darüber Erhebungen angeftellt, ob es vielleicht angezeigt 
getrieben werde, ganz entichteden zurück, ſoweit es die orzügliche, Ausführung, von Schiff und ch int fl den Sie 3 0 Sbezirk eine Polizei⸗Verord⸗ 
ihre Partei betrifft. Hagen, 20 Juli 1885. Der Vor⸗ Maſchine die vollſſe Anerkennung der Abnahme Come gung a ai fen 0 ach Perſonen, welche Bäume 
| fand des deutſchsfreiſinnſgen Kreis: Wahl. | million gefunden hat, daß bie Maſchine, ſtatt der Stra Aria linge ꝛc. zum Verkaufe anbieten oder fell 
Comités: Julius Kunde. Ernſt Söding. Ad. Vogel.] contraktlich vereinbarten 180 Pferdekräften 240 bei der ae ae ſich über N m rechtmäßigen Velit en 
J. F. Poſt. Richard Vollmann. . ; a le a e dor 10 kart Age en au Make. in eine Geldstrafe bis 
„Von Seiten der Vertheidigung iſt in dem pollen Knoten mehr Fahrt machte, als bedungen Die zn 30 M oder in eine entsprechende Haft aaf wee le 
717% %% ¼̃ C. 
N. am iff vorgenommen werden, waren von der über die Verfa g de ſſen iſt Folgen⸗ 
Frankfurt, 23. Juni. Bezüglich der blutigen Admiralität für die Ueberführung des flachgehenden des zu berichtigen: Die Wahlen wurden mit einmüthiger 
Affaire auf dem Kirchhofe, iſt noch e Küſtenfahrzengs in langer, immerhin gefahrnoller Reiſe Zuſtimmung der Verſammlung durch Acclamation vorge⸗ 
daß, nach einer Mittheilung des „B. T.“, von Seiten | von vornherein beabſichtigt. Ein hoher Aufbau mit nommen. Bei Widerfpruch hiergegen hätte die 915 
des Telegraphenamtes ſämmtliche Depeſchen an Zeitungen] [Sonnendeck wird abgenommen und im Schiff verftaut, ſtatutengemäß durch Stimmzettel erfolgen müſſen. 1 
fiftirt und erſt nach Beſichtigung durch das Polizei⸗ um am Beſtimmungsorte wieder aufgerichtet zu werden, dem Referate könnte man zu der Tg aß 
h 1 1 l 15 1 Präſidium befördert wurden. — Wie demſelben Blatte die ſchwerere Takelage wird für die Reiſe mit einer die Wahl durch Acclamation die vorgeſchriebene geweſen 
nicht, wenigſtens nur in ſtrafrechtlichen Fällen; ein geſchrieben wird, ſtürzten bei dem Handgemenge einige leichteren vertauſcht und ſonſt werden mit einigen] wäre. Ferner iſt als erſter Delegirter zu den Genoſſen⸗ 
Lehrer muß immer gewiſſe Rückſichten nehmen, ein | Perſonen in das noch offen ſtehende Grab, und Hundert Mark Koſten für Rechnung des Beſtellers ſchaftsperſammlungen Herr Adolph Clagſſen 111 
ſolcher Mann nicht. Und indem der Lehrerſchaft auch dort noch wurden ſie von den Säbelhieben der kleinere weitere Sicherheitsvorkehrungen für die Ueber⸗ Albrecht Claaſſen) gewählt worden, Herr L. Müller, 
dieſe Thätigkeit entzogen wird, macht man ſie miß⸗ Schutzleute ereilt. Als die Polizei auf die wehrloſe ; 


führungsreiſe getroffen.“ Stellvertreter für Herrn Commerzienrath Gerlach⸗Memel, 
i i 3 i rziehli i i Sdriickli hut ebenfalls in Memel ſelbſt, nicht in Janiſchken bei 

muthig — gewiß nicht zum Vortheile der erziehlichen | Maſſe eindrang, ſtob dieſelbe entſetzt vor der blanken Unſer Correſpondent hat ausdrücklich angegeben, wo 

i Narstbeilen win ic] DuTe det Toviuie zu; aber in Gorezl Lou Iesch 


1 rt Memel, endlich heißt der Stellvertreter für Herrn Dyck⸗ 
, n r ich] Gchuglente, den blanken Pallaſch in der Fauſt, hoch zu daß der Dampfer nach den Plänen der: Adnaralität Bromberg Auguſt Bumke⸗Bromberg, nicht Bundes 
ſchweigen, ich kann jene Verfügung nur beklagen.“ ] Koh und ielten den Ausgang beiebt. Das Bild, das erbaut ſei, und daß die Ausführung dieſen Plänen Löten. i 
Zur Ausweiſung.] Der „Kur. Pozn.“ bringt ſich nun darbot, ſpottet aller Beſchreibung. Hier ſchrien entſpreche, auch nicht beftritten. Er behauptete * [WPojtconrje.] Die Perſonenpoſten von Marien⸗ 
in feinen neueſten Nummern zwei Beiſpiele von Frauen um Hilfe, Kinder jammerten nach ihren Eltern allerdings, das el ſei, wie ſich jetzt erwieſen werder nach Czerwinsk werden um, 3,30 Morgens, 
nic bent die, wie er meint, eines b e b 1155 50 9 ars e und a 1 uno 17 500 e 90 2 0 A jeetebig 1 1 5 N 110 i 99 10 1 55 Abends (ſtatt bisher 3,35, 12,25 
nicht bedürfen. In der Hütte Hohenlohe (Ober: dem Bereiche der Klingen zu kommen. — Sehr wahr⸗ auf dem erdeck zu ſehr belaſtet. und wie un r) abgelaſſen. . 
10 1 Eva Arber, 0 er eine ſcheinlich klingt die Angabe, daß der Ausgang des Kirch⸗ weit dieſe Angabe übertrieben, läßt ſich auch nach * Taucher⸗Huterſuchung.] Im Laufe des geſtrigen 
13, der andere 20 Jahre in der Hütte arbeiten, den 


ofs geſperrt geweſen ſein ſoll, freilich nicht! + Hrkla 1 Vormittags wurden die Pfeiler der Grünenthor⸗Brücke 
Befehl, die Grenze der preußiſchen Monarchie zu ; Nach der „Frankf. Z.“ erklärt übrigens das Polizei⸗ 1 gegnerischen Erklärung nicht recht durch einen Taucher namentlich auf ihre Feſtigkeit bei 
N : 
verlaſſen mit dem Bemerken, daß ſie nicht erſt bei 


Präſidium in einer Bekanntmachung, daß amtlich ſechs ſchwerſter Belaſtung unterſucht. ai 

9 1 ; Perf onen als verletzt Heede en Verletzungen ans Unfall.] Geſtern Abend brach ein beim Abputzen 
der Behörde remonſtriren ſollten, da ihnen dies doch ſcheinend nicht erheblich find, nicht fünfzig, wie von der Vorderfront des neu erbauten Hauſes Rambau Nr. 23 
nichts nützen würde. — Ein zweiter Fall: Ein Ar⸗ anderer Seite gemelder war. von Maurern benutztes Gerüſt in der nn ent 
beiter, der den Ausweiſungsbefehl erhalten hatte, Aus München ſchreibt man dem „Nürnb. Anz.“: theilweiſe durch ee iger A 
ging zum Landrath und wurde ihm dort von dem Es iſt mit Recht darauf hingewieſen worden, daß Julius. Se Kar ein d ſich die Fuße, 
Beamten bedeutet, ſobald wie möglich Preußen zu an der Kataſtrophe, welche in allernächſter Zeit R. 0 3 Ran rechten Ames und Contuſtonen 
verlaſſen, da es ſchon die höchſte Zeit wäre, daß über die Hofkaſſe hereinbrechen wird, und welche B. en Rücken, der Handlanger erhebliche Ver⸗ 
„das polniſche Geſindel“ Preußen verließe. nunmehr der Oeffentlichkeit nicht mehr 4 hn 77 5 

* [Der Zwiſchenfall auf dem Dresdener Turn⸗ ) 
fefte] hat die öffentliche Meinung in Peſt in 


werden kann, auch unſere Preßzuſtände nicht ohne fun ungen 
Erregung verſetzt. (Der Sprecher der Magyaren 


( \ K Zoppot, 24. Juli. Das hieſige Sommertheater 
Schuld ſind. All das, Jen elf Verderben führen des Herrn Jantſch wird in nächſter Woche wieder eine 
mußte, was in der ganzen Welt beſprochen wurde, Reihe intereffanter Gaſtſpiel⸗Abende bieten. Dar 
beim Dresdener Feſtbankette am 20. Juli, Herr iſt einfach ſyſtematiſch todtgeſchwiegen worden, weil v. Fiſcher, den Danziger Theaterbeſuchern noch au 
Ernd (Ernſt) Bockelberg, hatte, wie ſ. Z. mitgetheilt | die Vertreter der öffentlichen Meinung bis auf 
iſt, die Rednertribüne mit einem Kranze in roth | wenige wie Puppen am Draht einem ges | 
weiß⸗grünen Farben und mit magyariſcher Inſchriſt | willen geiſtlichen en gehorchten, der eine 


Danzig, 24. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 25. Ju li. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 

der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei etwas wärmerer Temperatur und friſchen 
Nordwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder 
geringe Niederſchläge. J 

* [Stürmiſches Wetter.] Der gegenwärtige 
Sommer hat in ſeinen abnormen Witterungs⸗ 
erſcheinungen viel Aehnlichkeil mit dem bei unſeren 
Landwirthen noch in trauriger Erinnerung ſtehenden 
des Jahres 1880. Nach der al N 
asien ud onpdiotigen ent m ham De | EIS, aan aa Sr" Se Sl 

fun der Ögtveibe-Exnte ee ſtimmiſche Regen und 95 Einem Gaſtſpiel ⸗„Eyelus gewonnen. Derſelbe 
Halteperiode die Herrſchaft angetreten zu haben. dird bereits am Montag mit der Darſtellung 
Einen majeſtätiſchen Anblick bietet ſeit geſtern das des Gutzkow'ſchen „Königslieutenants“ durch Herrn 
durch Nordböen mächtig aufgeregte Meer. Schon ö 


der Directionsperiode des Herrn Stolzenberg her als 
decorirt, was von Seiten der Deutſchen lebhafte | Hauptſtütze am Hofe iſt und der überall durch⸗ 
Proteſte hervorrief, ſo daß der Kranz wieder ent⸗ zuſetzen wußte, was er wollte — für Andere 
fernt werden mußte. Es wird übrigens behauptet, und für ſich ſelbſt nebſt Verwandtſchaft. 2 fl. 
daß dieſer Sprecher kein gebürtiger Ungar, ſondern] Statt Warnungen hat man nur immer byzantini⸗ N v. Fiſcher feinen Anfang nehmen. Dem 10 159 I 
ein aus Hannover nach Ungarn ausgewanderter ſche Bewunderüngsartikel gelejen. Ein anderer geſtern mußten der ſtarken Brandung wegen in allen der Gaſt denn auch den bekannten Parade Klings⸗ 
Turnlehrer iſt.) Die ungariſchen Journale äußern Grund, welcher zum Verderben mithalf, it die Ge⸗ Seebadeanſtalten Vorſichtsmaßregeln getroffen 
ſich in heftiger Weiſe über den Zwiſchenfall. Der] wiſſenloſigkeit, mit welcher die Gewinnſucht weniger | werden und heute war die Brandung fo ſtark, daß 
„Peſter Lloyd“ bezeichnet die Art, in welcher auf | Leute immer wieder theuer lieferte, baute, obwohl in Neufahrwaſſer ſchon Morgens das Damen⸗ 
dem Turnfeſte mit dem Kranze aus Ungarn ver⸗ dieſe Leute längſt von der Zahlungsunfähigkeit der | bad ganz ges chloſſen, das Herrenbad theilweiſe 
fahren wurde, als flegelhaft. Das genannte Blatt] Kaſſe überzeugt waren. Wie weit die Ausbeutung | geſperrt und deſſen Benutzung auf Erwachſene be⸗ 
legt jedoch der Affaire keine größere Bedeutung bei | ging und wie theuer manche in Paris gekaufte] ſchränkt werden mußte. Das Zunehmen des Sturmes 
und gonſtatirt, daß die am Feſte Theil nehmenden] Waare der Hofkaſſe angehängt wurde, das wäre und Seeganges nöthigte Mittags auch zu der gänz⸗ 
Deutſch⸗Oeſterreicher in ihren Reden ſich ihrer intereſſant zu wiſſen. Die Leute ſpeculiren darauf, lichen Abſperrung des Herrenbades bis zum 
delikaten Lage bewußt waren. Ein Telegramm des] daß, wenn die Hofkaſſe nicht mehr zahlen könne, Eintritt ruhigerer Witterung. An dem Damenbade 
„Nemzet“ aus Dresden berichtet, daß die anweſenden | „andere Lente“ zahlen werden, und daß, wenn iſt leider vielfacher Schaden durch den Seegang an⸗ 
ingarn zwei deutſche Turner zum Duellgefordert | andere Leute nicht zahlen wollen, „alle Leute” | gerichtet. 5 { 
hätten; dieſer Herausforderung fei aber binnen vier⸗ zahlen müſſen, darin werden fie ſich täuſchen und * [Begräbniß.] Der Salvatorkirchhof war 
undzwanzig Stunden nicht genügt worden. Darauf | wir möchten nicht viele Procente für beſtehende | heute dicht mit Leidtragenden gefüllt. Stadtrath 
wendeten ſich die Ungarn an den Präſidenten des] Forderungen geben. So ſtehts.“ George Baum, der noch nicht fünfzig Jahre alt 
Feſteomite's, Herrn Ackermann, um Genug⸗ Frankreich. einem Leben entriſſen worden iſt, deſſen Thätigkeit 
thuung. Es wurde ein größeres Comité nieder⸗ * Das in Paris erſcheinende Blatt „Matin“ in mannigfachſter Beziehung dem Gemeinwohle I ) j der N 
geſetzt, deſſen Beſcheid heute publicirt werden ſoll.] läßt ſich aus Lagos am Golf von Guinea unter | gewidmet war, wurde heute von der Leichenhalle des Drewling'ſchen Gehöfts einholte, umb „in einen 
Uebrigens erftatteten die Ungarn auch bei der | dem 15. Mai berichten, daß das Heer des Königs des Salvatorkirchhofes aus zur letzten Ruheſtätte] Graben warf, Hier erhielt = a 1210 155 “= 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Geſandtſchaft () in] von Dahomeh in der Umgebung von Porto | getragen. Unter den Leidtragenden befanden fich ſtiche, davon 9 in den Su 2. He: hat der: 
Dresden die Meldung von dem Vorfalle. Der Ge | Novo arg gehauſt habe. Dieſes Heer, welches aus außer den zahlreichen Verwandten die Herren Ober⸗ örder zur Ausführung der I „ 


— Fan —— = felbe ſich 9 85 geborgt. en ee eher 
D ER» 

Aber Strickmaſchinen aus Cannſtatt, Sägen, Dampf- i Guckan verhaftet und ſitzt längſt im Danziger Ge⸗ 
hobel, Holzbearbeiter jeder Art von Kirchner aus fängniſſe hinter Schloß und Riegel. 5 
a 919 Deutz, aus an um * u ne ur a Beier 12 2 0 Bi 
von Gebr. Körting aus Hannover, eine vollſtändige um Veröffentlichung des folgenden Schreibe hr: 
Deſtillation mit Dampfbetrieb, die berühmten, nach In der Mittwoch⸗Morgen⸗Ausgabe Ihrer Zeitung 
amerikaniſchen Muſtern conſtruirten Buchbinderei⸗ vom 22. Juli F. befindet re 8 
Maſchinen von Krauſe in Leipzig vertreten alle eine 21. huj., eine Notiz, 100 155 1 ebene 
ganz beſtimmte Seite des Maſchinenbaues und zwar entnommen du ſein Icheint, fi bis zur Stadt Marien⸗ 

| allein auf dieſer Ausſtellung. Eck und Söhne in daß die Gteede don Bahnhof DIE aM 

gewicht über alle Nebenbuhler beſitzt die deutiche | Düſſeldorf verrathen, daß ſie ihren Kalander mit 
TChemikalien⸗Induſtrie. Das kommt Ivan! in diefer | allen Bütten und Rollen für de Nayer in Ant 
NEN Ausſtellung zur Erſcheinung. Wo wie auch | werpen gebaut haben, Eſcher Wyß u. Comp., 


und gefungen wurden. i 
E. Von der Danziger Höhe, 23. Juli Ueber den 
bereits kurz gemeldeten Mord in Gluckau erfahren 
wir jetzt, daß der Mörder des erſtochenen Beſitzerſohnes 
Albrecht Krauſe fein leiblicher Bruder Reinhold 
Krauſe aus Gluckau iſt. Der Ermordete hatte ſich bei 
| einer Kindtaufsfeier etwas angetrunken und war darauf 
in das Siebert'ſche Gaſthaus gegangen, wo er mit 
feinem Bruder Reinhold zulammentraf. Hier entſpann 
ſich ein Streit zwiſchen beiden Brüdern. Albrecht Krauſe 
verließ darauf das Siebert'ſche Lokal, wurde aber von 
inem Bruder Reinhold verfolgt, der ihn in der Nähe 


Getränkinduſtrie ein. In der Halle zeigt es davon 
nur wenig, Elſaſſer Hopfen, Brauereigeräth, Fäſſer, 
Exportbiere. Draußen im Park aber wird alle 
Macht entfaltet, die denn auch zum Siege führt. Der 
Münchener Bierbrauer, der in der Jury fungirt, 
jammert zwar, daß er unter einigen zwanzig Franzoſen 
er einzig Deutſchſprechende auch wohl der einzig 
Competente ſei, denn es wäre doch unerhört, inner⸗ 
halb von wenig mehr als einer Stunde 30—40 Biere 
autoritativ durch Koſten beurtheilen zu ſollen. Die 
höhere Inſtanz bildet aber das Publikum und dieſes 
läßt den Deutſchen nicht im Stich. Hat es doch 
ſogar zwei Worte von uns in den internationalen 
Sprachſchatz übernommen: „Maitrank“ und „Erd⸗ 
beerbowle“ ſagen Franzoſen, Engländer, Flam⸗ 
länder, ebenſo wie die Worte „Kurſaal“, „Schützen⸗ 
feſt“ und „Lagerbier“ längſt international geworden 
find. Doch dieſes Bewußtſein löſcht unſeren Durſt 
nicht. Wir 11 zum Frühſtück ein kühles Eckchen 
in den Rheinweinſchenken, in denen man zu mäßigen 
Preiſen einen köſtlich 50 Schoppen erhält und 
Abends gehen wir unfehlbar zum Löwenbräu, dem 
Münchner, nicht dem Dortmunder, der uns den 
e aden in 1 0 Dt en a 
läſern, ſondern in vollen halben Litern (zu en⸗ . . 85 dräthlichen Kreis⸗ 
Ans) reicht. Da ſieht es auch ſonſt recht heimathlich Rand e 510 M 1 Ouelfe 
aus. Burſchen in braunen Joppen, rothen Weiten, | für die Erwähnung der „Aufälle, Plünderungen 28, dan⸗ 
Kniehoſen, 8 1 Ben und later gegeben war. 5 > 1 
Spitzhut auf dem Kopf, bringen Krüge un ter. „23. Juli. Auf der Fahrt von Königsberg 
ehren Salben!“ ruft 1 ihm entgegen, „Un demi!“ ee die Tb 8“ ober die Fiſcher Eduard 
ahnräder und Bandagen, aus Eſſen kommen mächs | echot, er dem Zapfer zu und zerſtört damit die | Duhnte und Blank aus Lied (Feiiche Nehrung) urch 
tige Keſſelbleche. Das iſt zwar nur ein Geringes Illuſion. Das Oberhairiſche iſt nur Heuchelei, das | Dienftag auf dem 9 Haff a 55 
von den ſchleſiſchen und weſtfäliſchen Hüttenrevieren, | Bier aber iſt reelle Wirklichkeit und wird in Maſſen d nh te ein ü an en, 5 fand. Slant 
es 100 hben a naeh 5 Keen, hier wie in verſchiedenen anderen Zapf⸗ 951000 ſich ern A hinterläßt eine Wit 
Droben in der großen Halle finden wir dann ellen. } F i 0 . enen Kindern. — Au 
den mehrfach genannten Stettiner Vulkan, der hier Dort nehmen wir an jedem Abend Abſchied von 1955 a a d der „Altpr. Z. 
demonſtrirt, daß er unſre Kriegs⸗ wie die Handels⸗ | diefer Antwerpener Weltausſtellung und jo auch an | zufolge, nach Fertigſtellung der von der deulſchen Regierung 
marine mit großen Dampfern ausgerüſtet und auch dieſem letzten. Wir thun dies in der zuberfichtlichen | in Auftrag gegebenen 23 Torp edoboote wird mit dem 
deſſen arjenfreier Schwefelkies 44 Procent reinen] für Rußland und China Torpedos und Gotvetten | Hoffnung, daß Deutſchland künftig zurückhaltender Bau der von der japaniſchen Neun 1 
Schwefel enthält. gebaut hat. Er ſucht von ſeinen Leistungen ein | jein möge allen derartigen Aufforderungen gegenüber. Torpedoboote begonnen werben, Ye 2 1 0 te 
Auf dem Gebiete des Maſchinenbaues fehlen anſchauliches Bild zu geben durch eine große Zahl] Entweder ftelle es garnicht aus, wie 1878 in Paris, a line Marine gebauten Boote 
allerdings die meiſten anderen Ausftellungsvölker | vorzüglicher Modelle und Pläne feines Etabliſſements.] oder, falls wirklich einnal die Umſtände eine Be⸗ haben dee 1000 Pferdeträfte) und außerdem mur 
mit Ausnahme von Belgien und dem ſtark ver⸗ Die Vitrine der Solinger Meſſerſchmiede mit ihren | theiligung wünſchenswerth machen, ſo trete es orga⸗ einen Torpedo an Bord führen, während jedes deutsche 
tretenen Frankreich faſt gänzlich. Da nehmen denn ausgezeichneten Dolchen, Schwertern, Klingen und niſirt vor dem Reiche, würdig auf und vollſtändig. Boot deren zwei hat. Ingenieure der Schichau'ſchen 
die Arbeits⸗ und Werkzeugmaſchinen der Deutſchen | Damascenerwaaren ſtehen in unmittelbarer Nähe. Dann wird die Arbeit ihm Ehre bringen und An⸗ Fabrik begeben ſich nach Fertigſtellung der Boote nach 
noch immer eine gute Stellung ein, wenn auch die Eine unangefochtene Großmachtſtellung nimmt erkennung ebenfalls. Das mag es unächſt auf einer 
großen Chemnitzer und Weſtfalen gänzlich fehlen. das ausſtellende Deutſchland auf dem Gebiete der nationalen Ausſtellung in Berlin beweiſen. 


virungen. Hamburg ſendet altdeutſche Möbel mit 
Bezügen aus gepunztem, vergoldetem, farbigem Leder, 
Groſchkus in Berln baut eine vornehm geartete 
Kredenze und unter den deutſchen Klavieren, die noch 
immer die vorzüglichſten und beliebteſten find, finden 
ſich auch mehrere mit künſtleriſch werthvollem Ge⸗ 
häuſe. Dieſes Wenige ſoll unſere Kunſtgewerbe 
vertreten. 5 

Ein unbeſtreitbares und ee bie Ueber⸗ 


burg das Operationsfeld der Strolche und Buſchklepper 

fen, Por aud d eile ck, ker a Wegen 

worden ſind. erkläre hier D I g 
lebe, 5 94 der Bahnhof Marienburg ges 

beim Bergbau, der Betrieb ſich mehr oder minder | die Züricher, die um unſerer Zollgeſetz⸗ ! 

auf Wiſſenſchaft ſtützt, da ſtehen wir immer obenan. „gebung willen ſchnell eine Filiale im ſchwäbi⸗ 

Unſere Aniline und Alizarine find die erſten und fſchen Zollinlande gegründet, verſorgen den 

begehrteſten der Welt, deshalb erfreut es, daß jedes | Mühlenbetrieb ausgezeichnet und haben hier 


hört, von Anfällen, Plünderungen u. ſ. w. nichts bekannt 
5 | 1 | i äuberiſcher Ueberfall dargeſtellt 
Di en einen einzigen Ausſteller gefunden hat. einen Holländer ausgeſtellt; Zuckerfabriken und Vorfall ganz entſtellt als räuberiſcher eherfall dargeſt 


iſt, während in Wirklichkeit ein Eiſenhahnbeamter 
be n 1 ntnen Individuum, bereits vor cg. 
3 Wochen, Nachts angelaufen ſein ſoll. — Ich nermeife 
hier . e auf die Richtigſtellung in der „Marien⸗ 
burger Zeitung.“ 1 1 
irk Hoppenbruch zu Sandhof, 23. Juli 1885. 
a, De ee 

ir haben zu der vorſtehenden Richtigſtellung n 
10 bemerken daß in der beregten Marienburger Corre⸗ 


i is jetzt keine ſolche feſtgeſtellt worden find, Die 
15 Folge der Roß in der „Marienburger Zeitung“ ein⸗ 
geleitete amtliche Unterſuchung hat ergeben, daß beſagter 
Die Nitramarine und andere Farbewaaren fehlen. | andere Induſtrien verſorgt die Sangerhauſer Ma⸗ 
Henkel in Düſſeldorf fabricirt vortreffliche Bleichſoda Warden e mit Vacuum⸗Apparaten, A 
und Sillicate, Marquart in Bonn liefert den Apo⸗ erdämpfern, Centrifugen. Das Charakteriſtiſche 
thekern und Aerzten Chemikalien zu Heilzwecken. der deutſchen Maſchinenabtheilung beſteht in der 
Dextrine aus Weizen und Kartoffel, Kunftgummi | Voranftellung jener Arbeitsmaſchinen, mit welchen 
zur Benutzung beim Bedrucken baumwollener Stoffe den verſchiedenſten Induſtriebetrieben Dienfte ge⸗ 
ſtellt Cardes in Berlin aus, Petſchow u. Co. in | leiſtet werden. Doch auch Hüttenwerke und 
Danzig Kleber, Oele, Mehlſtoffe, Stärke, zu deren 
Rohſtoffen auch Baumwollenſagt zählt. Waſſerhelle 
Paraffine, Phosphorſäuren und Superphosphate, 
vor allem aber die Darſtellung der Staßfurther 
Induſtrie, welche auch die Abraumſalze beſtitzt, iſt 
von höchſtem Intereſſe. Die rothen, grauen, hellen 
Kaliſalze, chlor⸗u.ſchwefelſaure, Kainit, Kieſerit, Bracit, 
Glauberſalze, Magneſia und reines Brom ſtehen in 
ganz vorzüglichen, wiſſenſchaftlich geordneten Qugli⸗ 
kätsproben da und das alles würde auf den Be⸗ 
ſchauer noch weit impoſanter wirken, wenn man alle 
Chemikalien zu einer geſchloſſenen Gruppe zuſam⸗ 
mengeſtellt hätte. So ſteht wieder in einer entlegenen 
Ecke ein Block der Geſellſchaft Sicilia in Weſtfalen, 


Hochöfen fehlen nicht ganz. Fitzer aus der 
ſchleſiſchen Laurahütte Legt mächtige Bohrrohre mit 
Gewinden aus, einen geſchweißten Dampfſammler, 
Pee ee Geſtängerohr, eine geſchweißte Spitz⸗ 
oje, die auf der ganzen Ausſtellung nicht ihres⸗ 
ale finden, v. Zygne aus Deutz fertigt Eiſen⸗ 


Japan, um dieſe dort zuſammenzuſetzen. Die einzelnen 
Theile werden vorher per Schiff nach dort befördert. 


vorgeſchriebenem Inhalte ausgeſchänkt werden dürfen, 


* „Behufs Stellvertretung des Land⸗ 
raths“ werden nach der Kreis⸗Ordnung in jedem 
Kreiſe zwei Kreis⸗Deputirte gewählt und von 
der Regierung beſtätigt. In Marienwerder war 
allerdings nur ein Kreis⸗Deputirter vorhanden, als 
der a Landrath als commiſſariſcher Ober⸗ 
bürgermeiſter nach Poſen berufen wurde. Ein 
zweiter Kreis⸗Deputirter wurde zwar ſchleunigſt 
gewählt, jedoch ſchon vor dieſer Wahl hatte an⸗ 
geblich der Miniſter des Innern die fernere Ver⸗ 
waltung des Landrathsamts durch den dortigen 
Staatsanwalt Genzmer, der bisher als Kreis⸗ 
ſyndikus im Nebenamt fungirte, angeordnet. Im 
Kreiſe Pr. Holland iſt nun der Landrath auf 
einige Zeit beurlaubt — ſeine „Stellvertretung“ 
einem Regierungs⸗Referendar übertragen. In 
Raſtenburg iſt der dortige Landrath v. Queis in 
den Ruheſtand getreten, die interimiſtiſche Ver⸗ 
waltung des Landrathsamts dem — Landrath 
Dr. Maurach übertragen worden. 


* Stuhm, 23. Juli. Die in dieſer Zeitun 
ausgeſprochene Vermuthung, daß der in Aunſeren 
Kreiſe entdeckte angebliche „Coloradokäfer“ ein 


armloſes Inſect ſein werde, hat ſich vollau 
n Der Verurſacher des Schreckens iſt weder a 
Coloradokäfer, noch hat er den Kartoffelfeldern bisher 
Schaden gethan. £ 

*,* Grandenz, 23. Juli. Zu unſerer Gewerbe: 
ausſtellung, welche am 16. Auguſt eröffnet werden 
ſoll, ſind aus den Kreiſen Kulm, Graudenz, Schwetz, 
Strasburg und Thorn mehr als 300 Ausſteller ange⸗ 
meldet, und außer den vielen Gebrauchsgegenſtänden, 
die den täglichen Bedürfniſſen pon Haus und Wirthichaft | 
zu genügen beſtimmt ſind, wird auch mancherlei Unge⸗ 
wöhnliches und Ueberraſchendes dem Publikum vorge⸗ 
führt werden. Begxeiflich ift, daß die Stadt Graudenz 
mit ihrer nach allen Richtungen hin ergiebigen ges 
werblichen Thätigkeit durch eine große Zahl von Aus⸗ 
ſtellern vertreten ſein wird; aber die Mehrzahl der An⸗ 
meldungen — etwa 200 — ſtammt aus den übrigen 
Städten und Ortſchaften des Ausſtellungsbezirks; 
namentlich iſt die Stadt Thorn mit ihrer Induſtrie 
hervorragend betheiligt. Wer heute die Lindenſtraße 
in Graudenz paſſirt, ſieht der neuerbauten mächtigen 
Artillerie ⸗Kaſerne gegenüber ein großes Gebäude in 
hübſcher Holzkonſtruction entſtehen. Es iſt das Haupt⸗ 
ausſtellnngsgebäude, durch den Zimmermeiſter Henſeler 
in Memel hergerichtet. An das Hauptgebäude werden 
ſich die Maſchinenhallen lehnen und auf der anderen 
Seite des zum Theil mit üppigem Raſen bedeckten Platzes, 
der für die Aufnahme der Erzeugniſſe des Gartenbau's 
beſtimmt iſt, und durch Boskets, Teppichbeete und 
Springbrunnen geziert wird, ſollen Pavillons für ver⸗ 
ſchiedene Ausſteller von Nahrungs⸗ und Genußmitte n 
entſtehen. Es wird die naſſe Ecke der Ausſtellung 
werden. Das Ganze lehnt ſich an den freundlichen 
Garten des Tivoli⸗Etabliſſements. Man ſieht in 
Graudenz mit Vertrauen dem Verlaufe des Unternehmens 
entgegen und hofft, daß es dem geſammten Bezirk zu 
Nutz und Frommen gereichen wird. 5 

Der Gerichtsaſſeſſor Henſchel zu Graudenz iſt 
unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Landgericht I. zu Berlin zugelaſſen. 

Stolp, 23. Juli. Der Miniſter des Innern 
v. Puttkamer traf heute Vormittag in dem Salon⸗ 
wagen des Fürſten Bismarck, von Varzin kommend, auf 
dem hieſigen Bahnhofe ein und ſetzte mit dem Mittags⸗ 
zuge ſeine Reiſe fort. St. P.) 

* Bromberg, 23. Juli. Ueber die Brodtax⸗ 
e ſchreibt heute die hier erſcheinende 
„Oſtdeutſche Preſſe“ in Beſtätigung der bereits mit- 
getheilten Berliner Correſpondenz: 


„Wie bereits feiner Zeit mitgetheilt, hat das Land⸗ 
gericht die von der hiefigen Polizeiver waltung auf Wunſch 
der Regierung exlaſſene Brodtaxe für rechtsungiltig er 
klärt, weil ſie mit der Gewerbeordnung im Widerſpruch 
ſteht. Die Polizeiverwaltung hatte ſich darauf an die 
Regierung gewendet und die Erlaubniß nach⸗ 
geſucht, die Brodtaxe wieder aufheben zu dürfen. 
Dieſem Erfuchen war jedoch nicht nachgegeben 
worden, vielmehr ſoll, wie wir hören, die Angelegenheit 
auf dem Inſtanzenwege zum Austrag gebracht werden 
und ſind dieſerhalb neuerdings wieder von der Polizei 
Strafmandateerlaſſen worden. — Neuerdings wird nun auch 
behauptet, daß die eigentliche Anregung für die Wieder⸗ 
einführung der Brodtaxen von dem Miniſterium für 
Handel und Gewerbe ausgehe, auch eine Berliner Nach⸗ 
richt der „Irkf. Ztg.“ ſprach ſich dahin aus. Daß dies 
thatſächlich der Fall zu ſein ſcheint, darf man wohl aus 
dem Umſtande ſchließen, daß die heutige „N. A. 3." an⸗ 
fängt, ſich mit der Frage zu beſchäftigen. Das officiöſe 
Blart theilt unter den üblichen Angriffen gegen die 
„Freiſinnigen ein Zuſchrift angeblich aus Danzig 
mit, welche zunächſt richtig hervorhebt, daß die Verſuche 
einiger Polizeibehörden (zu Bromberg Barmen, Ketwig, 
Mühlheim a. d. Ruhr) auf Grund der Beſtimmungen des 
8 73 der Gewerbeordnung Brodtaxen einzuführen, bei dem 
derzeitigen Stande der Geſetzgebung ſcheitern mußten. 
Trotzdem wird leich darauf die Frage aufgeworfen, 
warum, wenn geſetzlich beſtimmt ſei, daß Branntwein, 
Bier, Wein 2c nur in geaichten Gläſern von genau 


man nicht eine ähnliche geſetzliche Beſtimmung für den 
Brodverkauf gebe. Der gemachte Vorſchlag des Danziger 
Einſenders geht dahin, „daß geſetzlich beſtimmt 
werde, Brod und Backwaare — ausgeſchloſſen Fein⸗ 
reſp. Kuchenbäckerei — dürfe nur nach Gewicht ver⸗ 
kauft werden, und zwar in gewiſſen feſtzuſtellenden 
Gewichtsabſtufungen (etwa 2 Kilogramm, 1 Kilo⸗ 
gramm, 500, 200, 100, 50 Gramm), jo daß dann 
alſo der Preis die veränderliche und das Brodgewicht 
die conſtante Größe des Vergleiches mit der Bewegung 
der Getreidepreiſe bilden würde. Das Gewicht würde 
auf jedem Einzelſtück durch Teigſtempelung erſichtlich zu 
machen ſein; eine gewiſſe Abweichung des Gewichtes 
vom Normalen wäre zu toleriren und deren Grenze 
geſetzlich feſtzuſtellen, endlich wäre in jedem Verkaufs⸗ 
lokale eine Waage aufzustellen, um dem Käufer ſelbſt die 
Controle zu ermöglichen.“ Das Alles iſt in der Brom 
berger Polizeiverordnung vorgeſehen und trotzdem iſt 
ſie durch Entſcheidung des Landgerichts für rechts⸗ 
ungiltig erklärt worden. 

Der Verkauf des Brodes nach Gewicht iſt 
übrigens weder eine politiſche noch überhaupt eine 
prinzipielle Frage; die Verbrämung des Vorſchlages 
mit der Bemerkung, daß derſelbe aus der 
„mancheſterlich⸗freiſinnigen Stadt Danzig“ komme, iſt 
Daher nur eine wenig Nachdenken verrathende Zu⸗ 
that der „Nordd. Allg. Ztg.“ In Frage kommt 
hierbei nur die Ausführbarkeit und der praktiſche 
Effect. Vielleicht laſſen die Schwärmer für Brod⸗ 
taxen ſich auch in dieſer Beziehung etwas durch die 
Bromberger Erfahrungen belehren. Ueber dieſe 
theilt das oben genannte Bromberger Blatt Folgendes 
mit: „Das geſchloſſene Vorgehen der hieſigen Bäcker 
hat die Polizeiverordnung thatſächlich illuſoriſch 
gemacht. Wie die Bäcker die hieſige Polizeiverordnung 
umgehen, iſt allgemein bekannt. Ihre von allen 
gleichlautende bei der Polizeibehörde abgegebene 
Taxe giebt faſt den doppelten Preis für die 
Backwaaren an, als für welchen ſie dieſelben that⸗ 


ſächlich verkaufen. Es kann fie ja keine Polizei⸗ 


behörde hindern, ihr Brod unter der Taxe zu ver⸗ 
kaufen und ihren Kunden etwas zu „ſchenken“. Daß 
die Qualität des Brodes durch die Brodtaxe ge⸗ 
beſſert würde, halten wir von vornherein für ſehr 
zweifelhaft, wir würden, wenn ihre Beſtimmungen 
mit aller Strenge eingeführt würden, und die Bäcker g 


die ES Brodpreiſe angeben, meiſt unaus⸗ 
gebackenes Brod von weniger gutem Mehl erhalten, 
weil daſſelbe — ſchwerer wiegt!“ 

ö 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco ö 
ruhig, holſteiniſcher loco 170 — 174. Roggen Irco | 


till, mecklenh. loco 156 — 162, ruſſiſcher loco ruhig, 
114118. — Hafer ſtill. — Gerſte matt. — Rüböl ruhig, 


loco 


33½% Br., 
ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum feſt, Standard 
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Paris 685, 


auf Berlin 94% ! 
Transfers 4,86½ Wechſel auf Paris 5,20% 4% fundirte 
Anleihe non 1877 122½, Erie⸗Bahn⸗Actieu 14, News 


Actien 33%, Northern Pacific⸗Preſerred⸗Actien 45%, 
Pacific⸗ 


rohes Petroleum in Newyork 7%, 


— Sen, (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 7,00, do. 
r 


Rohe und Brothers 7.05. Speck 6%. Getreidefracht 2%. | 


s Rum. G. R 93,50 93,50 
| Ung.4% Gldr 


Weizen loco geſchäftslos, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 


33 Br., er Auguſt⸗Septbr. 33 Br., r © 


t.⸗Oktbr. 
Kr Nopbr.⸗Dezember 33¼ Br. = fe 


— Kaffee 


white loco 7,50 Br., 7,45 d., r Juli 740 d., Nr 


ö { Petroleum 
beſſer. Standard white loco 7,55, er Auguſt 7,55, Jer 


Auguft⸗Dezbr. 7,65 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 23. Juli. Schlußberichr.) 


Auguſt⸗Dezbr. 7,75. Alles Brief. 0 
Wien, 23. Juli. (Schlus⸗Courſe.) Defterr. Si 
rente 82,72 ½, 5% öſterr. Rant 0 99,75, öſterr. Silber⸗ 
vente 83,60, öſterr. Goldrente 109,25, 47 ungar. Gold⸗ 
rente 99,10, 5% Papierrente 92,55, 1854er Looſe 128,00, 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlooſe 178,00, 
ungar. Brämienloofe 119,60, Creditactien 284,40, Franzoſen 
300,50, Lomb. 136,50, Galizier 244,00, Pardubitzer 163,00, 
Nordweſtbahn 168,75, Elbthalbahn 166,25, Eliſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 186,25, Nord⸗ 
bahn 2360,00, Unionbank 78,50, Anglo⸗Auſtr. 97,50, Wiener 


Bankverein 101,00, ungar. Creditactien 290,60, Deutſche 


Plätze 61,35, Londoner Wechſel 124,90, Pariſer Wechſel 
49,55, Amſterdamer Wechſel 103,60. Napoleons 9,89, 


Dukaten 5,86, Marknoten 61,35, Ruſſiſche Banknoten 


1,23%, Silbercoupons 100 00, Tramwavactien 193,75, 
Tabaksactien 94,50, Länderbank 97,00, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenhahn 227,50 { 5 
Amſterdam, 23. Juli. Getreidemarkt. Weizen Der 
November 215. Roggen der Oktober 149, 7e März 159. 
Glasgow, 23. Juli. Roheisen. (Schluß.) 
numbers warrants 41 sb. 4½ d. 3 
London, 23. Juli. Conſols 99%, 44 preußiſche 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, Lombarden 
11, 57 Ruſſen de 1871 93, 5% Ruſſen de 1872 


92%, 5% Ruſſen de 1873 92%, Convert Türken 16%, | 
47 fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 57, 200 


Oeſterr. Goldrente 88½, 4% ungar. Goldrente 79%, 


Neue Spanier 58, Hai. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 11, Suezactien 2%. — Wechſelnotirungen: 


Deutſche Plätze 20,54, Wien 12,64. 
Petersburg 235, Platzdiscont / #. [ 
floſſen heute 150. 000 Pfd. Sterl. nach Südamerika. 

Liverpool, 23. Juli. Baumwolle. ( ) 
Umfat 10.000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner feſter, Surats ruhig. 


Middl. amerikaniſche Lieferung: Auguſt⸗Septbr. 54 
Oktober = November 5½ Käuferpreis, 
Dezbr.⸗Januar 58¼64 Werth, Febr.⸗März 51/2 er 2 
uß⸗ 

I Sr Juli 135 % Gd., er Sept⸗Oktbr. 137% M rs 
afer | 


Verkäuferpreis, 


Antwerpen, 23. Juli. Petroleummarkt. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19 bes., 19½ Br., 
Der Auguſt 19% 
Dezember 19% Br. 

Antwerpen, 23. 
bericht.) Weizen flau. 
flau. Gerſte träge. 


Weizen ruhig, 7er Juli 23,10, er Auguſt 23,25, Jer 
September-Dezember 23,75, Jr Nov.⸗Fehr. 23,90. — 


Mehl 9 Marques ruhig, er 


49,25. — Wetter: Schi 
Paris, 23. 


4% Goldrente 80 ½, 
Franzoſen 608,75, 


ungar. 5% Ruſſen 


16,40, Türkenlooſe 41,25, Crédit mobilier —, Spanier 
neue 574, Banque ottomane 524,00, Credit foncier 
1323, Aegypter 331, Suez⸗Actien 2063, Banaue de 
neue 


390,00, Tabaksactien —. 


Juli 


Newyork, 22. 5 
Wechſel auf London 4,84%, 


Cable 


Achten 38%, Lake⸗Shore⸗Actien 69, Central⸗Pacifle⸗ 
Sozisville und Naſhville⸗Actien 35%, Union 
Actien 50, Chicago Milw. u St. Panl⸗Actien 80%, 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 188, MWabaſh Preferred 
Actien 8 ½, Illinois Fentralbahn⸗Actien 129, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 60%, Tentral⸗Pacific⸗Bonds Ul. — 


New⸗Orleans 9%, raff. Petroleum 70% Ahel Teſt in 


Newyork 8% Gd., do. do. in Philadelphia 8 Gd. 


J do. Pipe line Certi⸗ 
ficateg — D. 95% C. — Mais (New) 52%. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 4.97½. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,35. 


Newgort, 23 Juli. Wechſel auf London 4,85%. 
Rother Weizen loco 1,00, Der Juli 0,98%, Yer Auguſt 
1,00%, 7er Sept. 1,02%, Mehl loco 3.85 Mais 0,51. 
Fracht 2½ d. Zucker (Fair refining Muscovades) 4,97%. 


Berlin, den 24 Juli. 


Ors v. 23. Ors. v. 23. 
[Weisen, gelb II. Orient-Anl] 59,30 59,80 
Juli-August 167,50 167,50 4% rus. Anl. 80 79,90 79,80 
Sept.-Oktbr.| 168,70 168,50 | Lombarden 223,00 224,00 
Roggen Franzosen 491,00 491,00 
Jull-August 146,00 145,70 | Ored.-Actien 464,50 465,50 
Bept.-Oktbr.| 149,50 149,50 Pise-Jomm. 188,30 188,70 
petroleum pr. Deutsche Bk. 144,40 144,50 
200% Sept. Laurahütte 88.60 87,25 
Oktober 23,80 23,80 Oestr. Noten 163,15 163,20 | 
Rüböl Russ. Noten 201,10 202,00 
Sept.-Oktbr 47,00 47,00 Warsch. kurz 200,90 201,70 
Okt.-Nov. 47,50 47,50 London kurs — 20,358 
Spiritus London lang — 20,30 
Juli-August| 42,30 42,40 Russische 5% 
Sept.-Oktbr. 43 30 43,40 SW.-B. g. A. 61,50 61,20 


4% Oonsols Galisier 
3% % westpr. 
Pfandbr. 


4% do. 


103,90] 104,00 


96,90| 96,90 
102,20| 102,20 


do. 
Ostpr. Südb. 


80 80 80.90 
Neueste Russen 94,25. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ruhig. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 24. Juli. 


feinglaſig u. weiß 124—1328 148—170 A Br. 


ochbunt 124—1328 1481704 Br. 
hellbunt 120—129 8 142—168 K Br.“ 134 M 
unt 121--1278 138155 4 Br. bez. 
roth 120—134 7 128—163 4 Br. 
ordinair 115—1288 123145 Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferhar 144 4 
Auf Lieferung 1268 bunt e Juli⸗Auguft 


der Novbr.⸗Dezbr. 151 M Br., 150% M Gd. 
r April⸗Mai 155 Br., 154% M Gd., roth 
Septbr. Oktober 139 M Br., 138 M Gd. 
Roggen loco feſt, der Tonne von 1000 Kilogr. 
geobtärnig Ar 1208 134 A, neu 136 M, trans. 107— 
107 ½ 


unterpoln. 108 #, tranſ. 107 A 
au Lieferung 7 
114 


Br., Gd., 


Nübſen loco niedriger, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter⸗ 205 +, tranf. 195 M, rufl. tranſ. 191% M 


Auf Lieferung 7 Auguſt⸗Sept. unterpoln. 204 % Br., 


200 A Gd., r Sept.⸗Okt. unterpoln. 205 M Br., 
202 „ Gd. a 

Raps der Tonne von 1000 Kilogr. tranſ, 192% M 

Spiritus r 10 000 % Liter loco 42,75 M Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 

— gemacht, Amſterdam 8 Tage — „ 4. 

Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,85 Gd, 


34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 39,70 Gd., 3% 


IHRES 


| Weitpreußifhe Pfandbriefe ritterſchaftli 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftli 
4 Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. 
102,20 Br., 5% 


50. — Spiritas geſchäftslos, Jer Juli⸗Augnſt 


Br., 134½ % Gd., unterpoln. 114½ M Br., 


Mixed 


Paris 25,39, 
— Aus der Bank 


(Schlußbericht.) M 


117/84 bei. 104,25, 


Br., u Septbr. 19½ Br., e Sept. Gerſte a Kilo 5 13 14 1 
EIN, 5 1000 Ki co 122, 126, ez. 
Juli. Getreidemarkt Schluß⸗ 1% Gd. — Rübfen %r 1000 Silo 195550 200, 201,25, 
i 1 8 5 204, 205,50 % bez. — Spiritus r 10000 
Paris, 23 Juli. Productenmarkt. (Schlußberich). 40 


Roggen vernachläſſigt. Hafer 


Gd. — 
r tranſito. 
Roggen weich., %r Juli 15,40, e Nopr.⸗FJebr. 15,60. — | f 

Juli 46,50, Fe Auguſt 
47,10, Ye Septbr.e Dezember 12 Marques 50,25, er 
Nov.⸗Februar 50,60. — Rüböl ruhig, r Juli 62,25, 
er Auguſt 62,25, 77. Sept.⸗Dezhr. 64,25, e Januar⸗ 
April 65,25. — Spiritus feſt, er Juli 47,00, er | 
Auguſt 47,50, Ye Sept.⸗Dezbr. 48,25, Yır Januar⸗April 


S ön. R 
| Juli. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbar. 
I Rente 82,57½, 3% Rente 80,87 ½, 4½ % Anleihe 110,10, 
italieniſche 5% Rente 94,97 ½, Oeſterreich. 1 991 5 

e ö 
5 i Lombard. Eiſenbahnactien 
278,75, Lombardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 


Banque d'escompte 450, Wechſel 
auf London 25,17, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
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h Juli 23,6 A, 


23,80 A, Nachproducte, excl., 75° 


99,30 99,40 
Mlawka St-P.| 114,60 114,50 
St-A.| 75,50 75,30 


Stamm- A. u 109,50 


— 
Br., der Sept.⸗Oktbr. 148 ½ M Br., 148 M Gd., 


Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 134 M, | 


September = Oktober inländ. 

35 M Br., 134½ M Gd., do. unterpoln. 114½ . 
AM do. tranfit 113% M bez., 

ae tranſ. 115 M Br., 114% | 


i 
1 


.. 


U 


Serie 


Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 24 Juli. 
„Getreidebörſe (J. E Grohte) Wetter: reg⸗ 
neriſch. Wind: WNW. 5 £ 
Weizen loco hatte heute einen geſchäftsloſen Markt, 
ruſſiſcher zum Tranfit roth milde beſetzt 1278 find zu 
134 M Ir an verkauft worden. Termine Tranſit 
Sept.⸗Oktbr. bunt 145% M Br., 148 M Gd. roth 139 
Br., 138 M Gd., Novhr.⸗Deöbr. 151 M Br., 150% 
4 Gb., April⸗Mal 155 M Br., 154% Gd. Reguli⸗ 
ehe 5 98 ſter bei guter 
uggen loco feſter bei 5 75 To 
ſind gehandelt und geſtern Nachmittag noch inländiſcher 
Mr 133 , heute inländiſcher zu 134, 135 e, neuer 
chöne Qualität 1278 zu 136 M 
Polniſcher brachte zum Tranſit 107, 107½ M Ye Tonne, 
Alles er 1208. Termine Sept.⸗Oktbr. inländ. 115 7 
Gd., Tranſit 113½ M bez. Oktbr.⸗Novbr. Tranſit 
115 4 Br., 114% A Gd. 
unterpoluiſcher 108 l, Tranſit 107 A 
Winter äbſen loco 
neuerdings 5 & er Tonne gegen geſtern 
inländiſchen 205 , für polniſchen zum 
für ruſſiſchen zum Tranſit 191% M Ir 
Termine ee unterpoln. 204 % Br., 
202 1 Gd. — 


billiger und für 


feuchter 180 , ruſſiſcher zum Tranſit mit 192% AM . 


Tonne bezahlt. — Spiritus loco 42,75 M Gd. 
Productenmärkte. 


Weizen er 1000 Kilo hochbunter 1288 165,7 
bez., bunter ruſſ. 1238 138,75 M bez., rother ruſſ. 
En 131,75, 1248 134, 1278 137,50, 141,25, 1298 143 

ez. — Roggen er 
1227 136,75, 1948 139,25 M bez., ruſſ. ab Bahn 
118/198 106,75, 11983 107,50, 1208 
108, 12:8 109,25, 121/28 110, 1228 110,50 M bez., 
82,75 . bez. — 
Ir Juli 124 


ohne Faß loco 05 Gd., er Juli 43% 


Gd., Yr Auguft 43 K 


Stettin, 23. Juli. Getreidemarkt. 


locs alte Uſance 20% Tara Caſſa , 4 7,70. 


g ‚Berlin, 23. Juli. Weizen loco 158-180 , r 
Juli 167½% AM. bez., Nr Juli⸗Auguſt 167½ K b 75 5 0 

r.⸗ 
Nobbr. 170½—170½ A bez., e Nopbr.⸗Dezbr. 172½ 
bis 172½ % bez. — Roggen loco 141—147 K, feiner 
Bahn bez., ruſſiſcher 145 ab 
Kahn bez., %r Juli 145½ —146—145% A bez, r Juli⸗ 


September⸗Oktober 168½ 168 ½ % bez., Ne 


inländiſcher — AM ab 
Auguſt 145½ —146—145% A bez., r Sept.⸗Oktober 


149 ½ 149 ¾ — 149 ½ % bez., e Oktober⸗Nopbr. 152— 
154—153½ 
bis 153% % bez. — Hafer loco 130—167 , oſt⸗ 
(Schluß ⸗ Courſe) Wechſel gu. weſtpr. 145—156 4, pommerſcher, uckermärkiſcher 


151½ M bez., r November⸗Dezember 


und 1 148—157 /, ſchleſiſcher u. böhm. 148 
158 —162 4, ruſſiſcher 132 bis 138 4, er 


133% bez., Ne Oktbr.⸗Nopbr. 135 ½ 135 K bez, Nr 


Novbr.⸗Dezbr. 136½ 136 „ bez. — Gerſte loco 118 — 
„170 % — Mais loco 116-320 , r Juli — AM, Ye 3 


Juli⸗Auguſt 116% &, Ar September⸗Oktober 117% , 


22,00 M, Nr. 0 22,00 — 20,00 % 


bez., r September⸗Oktober 20,25 — 20,30 KA 
de Oktober » Nopbr. 20,45 —.20,50 % 


Leinöl loco 52 „ — Petroleum loco — ., 


bis 42,3—42,4 44 


bez., Je 
43,8—43,6 A. bez. 

Magdeburg, 23. Juli. 
excl. von 36 % 25,30 A, Kornzucker, excl., 88° 


Ruhig, etwas Frage. — Gem. Raffinade, mit Faß 


Angekommen: 
Adler (SD), Lemke, Leer; Gozo (SD), 
Güter. — Einigkeit, Wallis, Hull 

Geſegelt: Dane (SD.), 
Sprit. — Lion (SD), Egidinſen, Kopenhagen, Holz. 
— Braemar (SD.), Grubh, Windau leer. 

24. Juli Wind: WNW. 


Domfe, 


Angekommen; Eliſabeth, Schleinhege, Wisbeach; 
Friedrich 


Wilhelm, Rothbart, Grangemouth; Kohlen. 
Retournirt: Lion (SD.) Egidiuſen. 
Nichts in Sicht. 

Thorn, 23. Juli. — Waſſerſtand: 1,40 Meter. 
Wind: NW. - Wetter: klar, ſchön, etwas kühl, auch 

0 bewölkt, Regen, veränderlich. 

Stromab. > 

Greifer; Art.⸗Depot, Nolkmann, Sichtau, Thomas, 

Hirſchfeld; Thorn, Danzig, Güterdampfer „Fortuna“, 

66 374 Geſchoſſe, 66 Körbe, 9893 Geſchoßkaſten, 


kuchen, 500 Wäſche, 50 Kartoffelmehl, 263 Flaſchen, 
10 000 Sprit. (Alles Kilogr.) 


Szymanski, Wieniawski u. Co. Wloclawek, Danzig, 
{ 1 Kahn, 58 500 Kilogr. Roggen, 28500 SKilogr. } 


Erbſen. 5 
Rotbaum, Eibuſchütz, Kolkowitz, Danzig und Schulitz, 
3 6386 St. w. 


Tr., 1207 St. w. Mauerlatten, € 
Sleeper, 361 St. runde, 17 St. dreif, 469 St. 
dopp., 4841 St einf. eich. Eiſenbahnſchwellen. 

Butzner, Cohn, Wloclawek, Danzig. Kahn, 47 910 
Kilogr. Roggen, 28 300 Kilogr. Erbſen. 


Berliner Fondsbörse vom 23. Juli. 
Die heutige Börse verkehrte in ziemlich fester Haltung. Die von 
den den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendens-Me dungen lauteten 


7 


fehlte. Die Speculation trat hier auch heute nicht aus ihrer Reservirtheit 
heraus und die Umsätre im normalen Geschäft wien eng begrenzt, 
doch gewann der Verkehr durch die mit der tey rutehenden Ultimo- 
regulirung zusammenhängenden Transactionen zuweilen ewas regeren 


Character. Der Kapitalomarkt erwies sich fes: für heimische solide An- 
lagen und fremde, festenfjZins tragende Papiere konnten ihren Werth- 


stand zumeist gut behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige blieben meist ruhig hei tester Gesammihaitung. Der Privat- 
Discont wurde mit 2½ Proc. notirt, Auf internationalem Gebiet givgen 
österreichische Oredit-Actien mit unwe<ent ichen Schwankungen ruhig 


m; Franzosen und Lombarden waren fester und lebha ter, andere 


u 
"österreichieche Bahnen behaup’et und ruhig. Vou den fremden Fonds 


96,70 ©. | 


iv sche woldrenie fest. Deutsche und prenssi«che Stantsfonde Wiesen 
102,40 Br., i ungarische 


| täten fest und ruhig. Banz -Aetien waren fest und etwas lebhaſter, 


Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft Industrie Papiere behauptet nnd 


60,00 Br., 5% Marienburger Biegelei- und Thonwaaren⸗ 


Zufuhr unbedeutend, Kaufluſt ſchwach und nur 10 Tonnen 


Kaufluſt. 75 Tonnen 


er Tonne gekauft. 


Regulirungspreis 134 , i 
ſchwach zugeführt, doch aber 


Tranſit 195 %“, 
Tonne gezahlt. 


Sept.⸗Oktober unterpoln. 205 M Br., 
Winterraps loco inländ. mit 216 %, 


Königsberg, 23. Juli. (9. Portatins u. Grothe 


r 1000 Kilo inländ. 1208 134,25, 


„ Der Septbr. 43% . 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten 


i Weizen matt, 
loco 162,00 168,00, der Juli⸗Auguſt 166 50, r Sept.⸗ 
Oktbr. 168,50. — Roggen unveränd., loco 138,00 — 141,00, 
Der Juli⸗Auguſt 144,00, er Septbr.⸗Oktoher 147,50. — 3 
Nüböl unveränd., e Juli 47,70, Der Sept.⸗Oklbr 47,70. 
Spiritus matt, loco 42,40, Der Juli⸗Auguſt 42,20, der 
Auguſt⸗Sept. 42,20, or Sept.⸗Oktbr. 43,10. — Petroleum 


feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 
8 4 Her e aa 

a 2 1. + 2 4 * Se . 55 1 IR: ER 

Horker Centralb.⸗Actien 96%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ Ir Juli⸗Auguſt 13 Yır Sept. -Däbr. 133% a 


7 Oktober⸗Nopbr. 119 % — Kartoffelntehl loco 18,70 4, 
Der Juli⸗Auguſt 18,50 „, Yr Auguſt⸗Sept. 18,60 , 
e Sept.⸗Oktbr. 18,70 „ — Trockene Kartoffelſtärke 
loco 18,70 A, der Juli⸗Auguſt 18,50 %, der 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in Auguſt⸗ 


Sept. 18,60 %, er Sept.⸗Oktbr. 18,70 % — Erbſen 
loco d 1000 Kilogr. Futterwaare 132—142 M, Koch⸗ 
waare 146-205 % — Weizenmehl Nr. 00 24,00 — 
N — Roggenmehl; 
Nr. 0 21,50 — 20,25 , Nr. 0 u 1 20,00 bis 19,00 &, 
ff. Marken 21% AM, Fr Juli 19,90 , bezahlt, 
Suli-Auguft 19,90 A bez., r Auguſt⸗Septbr. An | 

ez. „ 
bez., — Rüböl | 
loco 47,5 M, Yr Sept.⸗Oktober 47,5 —48 M bez. er 
Oktbr.⸗Novemher 47,9—47,5 % bez., er Novbr=Dezbr. | 
48,3 47,8 A bez., r April⸗Mai 50 — 49,5 % bez. — 


Dr 


7er 
der September⸗Oktober 23,8 M — 
Spiritus loco ohne Faß 43,1—43 % bez, e Juli 42,4 
bez., r Juli⸗Auguſt 42,4 42.3 
42, % bez., der Auguſt⸗Septbr. 42, 4—42, —42, AM} 
ept.⸗Oktober 43,4 43,3 43,4 % bez., er 
Oktbr.⸗November 43,8 43,6 M bez., er Nopbr.⸗Dezbr. 


Buderbericht. Kornzucker, i 
Nendem. 
Rendem. 21,00 A 4 


31,50 , gem. Melis I, mit Faß, 30,25 A — Preiſe 
nominell. 5 N 
London, 23. Juli. (Berichtigung. (Rüben⸗ 
Rohzucker 14% (nicht 17%, wie das Telegramm in 
voriger Nummer meldete.) 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Juli. Wind: N. 


Aſtrea (SD.), de Jonge, Amſterdam: ö 
Hull; 


„Kohlen. 
Mikkelſen, Paſſages, 


100 Kleider, 100 Faſtagen, 20 Bilder, 7414 Pfeffer⸗ 


meter gefallen, 


normalen. In 


nicht un;ünstig, gewannen aber hier um so weniger Einfluss auf die 
Stimmung, als es im Uebrigen an jrglicher geschäftlicher Anregung | 


erscheinen russische Anleihen wenig verändert, Noten behauptef, 


in ester Aa tung normales Geschäft auf, inländische Eisenhahn - Priori- 


ruhig. Montanwerthe An’angs matt, 


schliesslich befestigt. Inländische Eisenbahn - Actien fest.) 


5 Thüringer 
6 Deutsche Funds. 775 ene 6000 7 
H -Anl. | 4 104. eimar-Gers gar. Ä * 
i Serie 4½ 104,10 do. St.- Fr.. 46,75 2% 
do. do. 104,0€ | (4Zinsen v. Staate ger.) Div. 1884 
| Stzats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 ee 99.40] 6,49 
Ostpreuss.Prov.-unlig, | A | = |gotiharabahn . . 109,90 2 
Westpreuss.Proy.-Obl.| 4 | — | #Eronpr.-Rud.-Bahn | 75,80) 49 
Landsch. Centr.-Pfabr.| 4 1102,50 | Fiege 10,100 0 
| Ertpreuga. Pfandbriefe 81 | 96,50 | Lüttich-Limburg ==> 490,80 6 
1 torr.-Franz. St. » 
Pa 740. Nordwontbahn 28.80 47% 
ee ee, ee e ee 4549 &h 
do. 4 e . Be 7% 
0 Russ. Staa 5 » ö 
\ 101, . 
en. Pfendbr. 5% 9056 une Urn = en = 
4% . 4 1093,20 Büdösterr. Tombard 21300 — 
do, Bor | 104% FeshanWist. - - __—_ 
do. do. II. Ser. 102,0 75 
Pomm, Rentenbriefse 4 102,30 Ausländische Priorttäte- 
Posensche do. 4 1 02 00 Obligatioges. 
* 4 1162,00 Settbard- Bahn. . | 5 198,80 
ae de 0% 
ä 0. -Pr. h 
Ausländische Fonda. Krenpr. Rud.-Bahn. | & | 7360 
Oosterr. Goldrente .| A | 89,30 | HOcsterr.-Fr.-Staateb. | 9 1401,25 
Oesterr. Pap. Rente. , | — ester. Nordwestb. | 6 | 84,80 
do. liber. Rente 4½ | 68,10 | do. do. Eibihal, | 5 | 88,60 
Ungar. Eisenbahn-Arl.| 5 |101,60 | +güdüsterx. B. Lomb. & 18,28 
de. Pepierrente . | 5 | 75,40 | +Südösterr. 590 Obl. | 5 1104,80 
do. Goldrente ..|6 | — Ungar. Nordostbahn | 5 | 86,25: 
do. do. 4 | 81,50 | 4Ungar. do. Gold-Pr. | 5 |108,90 
Ung. Ost.-Pr. I. Em. | 5 80,20 | Brost-Grajewo ... . | 8 75 
Rusz.-Engl. Anl. 1870 | 5 96,00 | +Charkow-Azow rtl. 5 95,25 
do. do. Anl. 1871 | 5 | 93,50 | 4Kursk-Charkow . . | 5 | 99,40 
do. do. Anl. 1878 |5 | 95,50 | Kursk-Klem . 5 108,30 
ds. do. Anl. 18795 93,60 | Mosko-Riäsan .. | 5 04,50 
do. do. Anl. 1875 | Atfı | 86,70 | HMosko-Smolensk . . | 5 | 99,80 
do. 40. Anl. 1817 | 5 | 97,90 | Rybinsk-Bologoye. | 5 | 88,50 
ao. do. Aul.1880 4 | 79,8% | +Rjüsan-Kozlow .. . 5 101,70 
do. Rente 1881 5 zone Warscheu-Teren. . . | 5 100,59 
do. 9 . 
Kuss. II. Orlent-Anl. 5 59,50] 45 dusirie-Aotlen. 
do. IIT.Oriont-Anl. | | 59:0 Bank- u. In Be 
do. Stlegl. 5. . — 8 
de. do. 6. Anl. 5 8,90 Berliner Cagzen- Vor. 26, 15 5½ 
Buss. Tol. Schatz-Ob. | 4 87.90 Berliner Handelsges. |144,50 1 
Poln.Liquidat.-Pfd. . 4 56,25 Berl.Prod.-u.Hand.-B a ne 
Amerik. Anleihe . . % | — | Bremer Bank. . 107,80 5 
Newyork. Stadt- Anf. 7 114,90 Bresl. Discontobank 836 8 
o. Gola. Anl. | & 132,30 Danziger Privatbank. 4350 
Itallenlsche Rente 5 95,80 Darmst. Bank 187,50 7 
| Rumänische Anleihe |& | — Deutsche Genes. h . 132,0 © 
do. do. 6 1104,40 | Deutsche Bank... « 144,50 8 
do. v. 1861 100,30 Deutsche Mit. u. W. 140,00 2, 
Türk. Anleihe v.1866 |8 | — | Deutsche Reichsbank 14.7% 8 
Deutsche Bypoth.B. ua 
8 isconto-Command.. D 
Hypotheken-Pfandbrlefo. Gothaer Grunder Nr. | 37,75 1 8 
Pomm. Hyp.-Praudbr.] 5 10 25 Hamp. Commerz.-BR. 11040 975 
II. u. IV. w. 5 102,75 Hannöversche Bank. 102 60 5¼ 
II. Emm. 4½ [106,10 | Königsb. Ver. Bank 19100 oe 
III. EGůWW.. 4% | 99,00 | Lübecker Comm.-Bi. 1950 5% 
Pr. Bod.-Gred.-A. Bk. 4½ 111,26 | Magdeb. Priv. Pk.. 91400 De 
Pr. Otr.-B.-Cred. 110,60 Meininger Oreditbank 145100 8 
do. unk. v. 1871 5 103,30 Norddeutsche Bank . 00 % 
do. do. v. 1878 | 4½ 101,39 Oesterr. re 80 00 6 
Pr. Hyp.-Actien-BE. . 4½ 11, 28 FPomm. Hyp.-Aot. 1870| 8% 
do. do. 4½ 101,75 Posener Prov.-Bk. . 55 10309 8 
de. do. 4 1100,00 Preuss. Boden-Öredit. 19180 8% 
Siett. Nat.-Hypoth. 6 100,30 Pr. Gentr.-Bod.-Ored. 21 
do. de 4½ 101, 5% Schaffhaus. Banker. 40180 er 
poln. landschaft. 5 61,40 | Schleg. Bankvorein . N 35 6 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 91,25 | Süd. Bod.-Oredit.-Bx. 136, 2 
- de, 86,40 — 8 
E Asten der Colonia 11700 60 
3 2 Lelpz. Feuer- Vers. . 
Lotterie-Anleihen. Bauverein Passage. « 81 00 aa 
Bad. Präm-Anl.1887 | 4 130 90 Deutsche busges. 476,50 16 
Beyer nee | & 00 4, Se e 1180| 187% 
BED LN: 5 dr 85 on Berl. Fappen-Fabrik 69,10 — 
Goth. Prämien- r. 8 0 50,25 — 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 191,79 1 ea B. | 3400| 1 
Toln-Hind. Pr-B. . . 3½ 124, 70 | Obersch : 
Lübecker ran an 115 5 T 
Oestr. Loose 1854 . . 500 7 EI Er 
do. Cred-L. v. 1858 — (20% Berg- u. Hüttengess Hie. 
do. Loose v. 1860 5 [118,50 3 Dir. 18805 
do. Loose v. 1864 — 290,50 Ei 125 
Oldenburger Loose. | 8 148,75 Dorim. Unlon Ber: BE 
Pr. Präm.- Anl, 1855 | 6½ 144,0 Königs- u. Laurahfitte 11170 75 
RaabGraz.1007.-Loose| 4 92,20 | Stolberg, Zink .... 82120 % 
Russ, Präm.-Anl. 1864 | 5 138,26 do- 8t.— r.. un 6 
do. de. von 1866 5 134,10 Yietoriv- Hütte . . . „ 
Unger. Loses . 220,75 e 
a echsel-Couss s, 23. Juli. 
Bisenbahn-Stamm- und et Fin 28. 9 138.75 
Stzmm-Priorttäts-Actien. | do.. 310 b. $ 19825 
5510 21 en ee 20 80 
Archen-Mastricnht . 5 9 
erlin- Dresden.. 20,80 0, paris. 9 45. 5 as 
BEE 3 885 Was 1155 5 9985 
Nreslau-Schw.- Nbg. — 7 0. 5 Ö 
Ealle-Sorau-@uben . | — 5 Wilen Ten 1 1 15 
d T ö 2. i 
Mrgdeburg-Halberst, | — 3¼ | Fetoraburg. « « 3 Woh. : 19578 
Meinz-Ludwigshafen 103,80 4% Ao? 8 Mon. 5 201, 0 
Karienbg-Mlawkast-A 3280 5 Warschen « Tg. & 5 
do. do. St.-Pr. 114,50 .. . 
Nordhausen -Hrfurt 36,00 0 Sorten. 
„. St. Pr. 109,80 3 300 
Oberschles. A. und O. — 10½ tn in 
do. Lit. 8. — 1 ov 3 
Ostpreuss. Südbahn 109,50 2/8 20-Pranes-St — 16,13 
do. St. Pr. 123,00 5 18 per 500 Gr. - = 
hte Oderuferb, — = Dollar. «-eseree.. 
Een St.-Pr. — — Fremde Banknoten 75 
Rheinische — — Franz. Banknoten 80, 
Saal-Bahn St.-A. 56,50 0 Ooaterzeichtache en e 163,20 
do. St.-P. 108,35 8½ do. ergrlde 
Stargard- Posen . . 103,010 ½ | Russische Banknoten . . 22 


Meteorologische Depesche vom 24. Juli. 
8 Uhr Morgens. 
Original-Folegramm der Danziger Yeitung. 


2 8 55 38 
38% peter, 82 8 
Station og 88 5 Wind. Writer, 885 8 
Au 8818 
. 3 769 NO 3 | wolkenlos 18 
0 ne .| 770 | 80 1 | bedeckt 16 
Ohristiansund. » » | 768 NO 2 | wolkig 13 
Kopenhagen . . . | 764 N 2 wolkig 17 
U Stockholm. ı v » 759 N 6 | Regen 10 
Haparanda 788 N 4 | halb bed. 14 
Petersburg — — = — m 
U Moskau. . . . + — — = 51 - 
t. . 769 880 2 | Nebe 6 
rer ge 85 82 . 766 NO 4 beiter 15 
Helder 8 769 NNW 0 | wolkig 16 
Sylt . 767 N 3 | wolkig 16 
Bamburg 766 NW 5 bedeckt 14 
Bwinemünde 763 NNW 5 halb bed. 16 1% 
Neufahrwassor 758 NW 6 | bedeckt 14 2} 
Hemel! 759 N 3 bedeckt 13 1 
Paris. 9 8 767 NNO 3 | wolkenlos 15 
Münster 768 NNW 2 halb bed. 14 
Karlsruhe 766 NO 2 | wolkenlos 15 
Wiesbaden. 767 NNO 1 | wolkenlos 16 
Mönchen * 766 NO 1 | wolkenlos 14 
Üheraniis « 766 W 3 | bedeckt 13 
Berlin . 764 NW 2 | heiter 15 
Wien 764 W 2 | halb bed. 15 
Brenlauum 763 NW 6 halb bed. 15 | 
d AI 764 NO 4 [Wolkenlos 18 
Riss . a elle | 760 | still — | wolkig 24 
Triest 4 me | 080 1 | halb bed. 25 


1) See schwach bewegt. 2) Bölg, repmerlsch. 3) See bewegt, 
Asends und Nachts stürmi ch, starker Regen. 4) Nachm. und Avends 


Regen, Nachts Thau. 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwaeh. 
4 = mässig, 5 —= frisch. 6 = stark, 7 = steil, 8 = stürmisch, 9 = 


Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 
Seit dem Abende iſt das Barometer zu Memel — 
bei andauerndem und ergiebigem Regen — um 10 Milli⸗ 
indem ſich daſelbſt ein harometriſches 
Minimum neigt, welches höchſt wahrſcheinlich von Nord⸗ 
oſten gekommen iſt. Im Nordoſten von Deutſchland hat 
deshalb die Stärke der nordweſtlichen Winde bedeutend 
zugenommen, während im Süden die ſchwachen Nordoſt⸗ 
winde mit heiterem Wetter fortdauern. Die Temperatur 
liegt in ganz Deutſchland um etwa 4 Grad unter der 
ganz Weſteuropa herrſcht gleichförmig 
hoher Luftdruck und ſtilles Wetter. 
Deu tſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 
3 |Berometer-Stand 

24 5 Thoromoter Wind und Wetier. 
5 | & | Millimetern. Gelsivn. 

l eu 
23 4 768,0 15,8 NNW., lebhaft, wolkig. 
218 764,5 14,5 NN W., steif, Regen. 

12 753,0 12,9 NW., stürmisch, Regen. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermischten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
und provinziellen, den Oöeſen⸗Theil, die Narine⸗ und Schifffahrts⸗Ange. 
Tegenheiten und den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentbeil: A. W. Kaßemann, fümmelieh in Danzig. 


Di die glückliche Geburt eines 
kräftigen Knaben wurden hoch er⸗ 


{er} 
a» 
0 


26 
freudig Löchel und Frau, 
geb. Lechner. 
Danzig, am 23. Juli 1885. 
Nach kaum 8 tägigem Leiden an der 
Diphtheritis entſchlief geſtern 
Abend 8½ Uhr mein liebes Töchterchen 
Alice im beinahe vollendeten 11. Lebens⸗ 
jahre. Dieſes zeige Freunden und 
Bekannten 195 tiefiten Schmerze an. 
Danzig, den 24. Juli 1885. 
Emma Faber, geb. Schottler. 


Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig, 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 


Mittwoch, den 29. Juli, Abends 8 Uhr, 
im unteren Saale des Gewerbehauſes. 


Tagesordnung: 
1. Quartalsbericht. 


herrliche Genehmigung vom 18. 


Preis des Looſes 2 K. 10 H. 
1 Gewinn 10000 K. . 10000 . 


0 2. Bericht über Ausſchließung von Mitgliedern 
Pferde Auctip . 3. Berichterſtattung Ki den Verbandstag in Lyck. 1 2000 4 3 3900 4. 
& 
Mittags 12 Uhr, kommen auf dem a 1500 1900 = 


hieſigen Geſtüthofe mehrere im Geſtüt 5 Serwinne & A 200 a ; 
nicht ferner zu & conſervirende, für an⸗ 
derweitigen Gebrauch aber zum Theil 
noch ſehr verwendbare Hengſte meiſt⸗ 


B. Krug, Vorſitzender. 


1 Mitglieder, welche mit Zahlung ihrer Beiträge 15 1884 
im Rückſtande ſind, werden erſucht die Beiträge ſchleunigſt einzuzahlen, 5655 
ihre Ausſchließung vermieden wird. (2655 


7 


bietend gegen Baarzahlung zur 965 
ſteigerung. Der Vorſtand. „5a mind. 10 4 5 
arienwerder, den 23. Juli 4885 E. Schüßler. Elsner. Pohlmann. 1 5 


Königliche Geſtüt⸗Direction. 
Bekanntmachung. 


Bei den hieſigen ſtädtiſchen Elemen⸗ 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 
tarſchulen iſt vom 1. October cr. ab 


General-Berjammlung f Vwele Faller der Oro 


AR 5 


Genehmigt mit Erlaß Großherzoglichen Miniſterums des Innern vom 29. Januar 1885, ſowie durch Landes⸗ = 
Umfang der Preußiſchen Monarchie und im Bereiche 


3000 300 
12000 R.; 1528 


ad 


1885 für den 


ärz 
anderer deutſcher Staaten 


Jedes mit einem Gewinne geen Loos ſcheidet für die nächſtfolgenden Ziehungen aus. 15 
1. Ziehung 5. Auguſt 1885. 2. Ziehung 16. Septbr. 1885. 3. Zieh. v. 4. — 7. Nov. 1885. 


Preis des Looſes 2 c. 10 2. 


1 Gewinn 15000 K. . 15000 . 
„ 5000 KM. 5000 . 

1 „ 2000 K 2000 Al. 
1 1000 H. . 1000 . 
1500 el, 


3 Gewinne à 500 . 
5 A 


” 
[22 
[72 
[22 


20 
75 „amind. 10 5 15500 el. 


chergl. Kreishaupffiabt | 
en: 


2457 © 
Looſe zur 1. Ziehung à 2,10 Mk., Volllooſe für alle 3 Klaſſen à 6,30 Mk. 
zu haben in der Expedition der Danziger Zeitung. 5 


Preis des Looſes 2 K. 10 2. 


1 Gewinn 50000 K. 50000 Kl. 
1 „ 20000 K. . 20000 . 
1 „ 10000 K. . 10000 . 

1 5000 KM.. 5000 K. 

1 3000 M. . 3000 K. 

1 


[2 


” 
[7 „ 


” „ 


ein Lehrer, katholiſcher Confeſſion, mit Curnſpiele und Kiederreigen für 9 olksſchule l. 


110 0 dem Miniſterial⸗Reſcript vom 27. October 1882. Zuſammengeſtellt 
anten ene e eee Weichert, Königl. Seminarlehrer. 2. vermehrte Auflage, ſteif 
Bewerber wollen ſich bei Ein⸗ broschiert, Preis 60 3 
1 1 5 Benguie 19975 Vorſtehende Schrift iſt von den Königl. Regierungen 
gen et uns melden 2 
00 ben 4. J 1805 itt Marienwerder und Danzig zur Auſchaffung empfohle 
r Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die hieſige Rectorſtelle verbunden 
mit einem g von 
1680 K. und einigen kirchlichen 11 75 
einnahmen, wird zum 1. Oktober d 
J. vakant, und ſoll mit einem pro 
ministerio und pro reetoratu geprüften 


Regenmantel⸗Stoffe 
(130 Etm. breit) zu kräftigen 


aus-. N iorgenkleidern 


(2664 
von 1 M. 75 Ar das Meter an. 20 


in prachtvollen Farben, 
ow ie 


Feuerwerk 


in reichhaltiger Auswahl 
empfehlen billigſt 


Werden der Theologie beſetzt 5 
ade wollen ſich Jahrg Wintermantel⸗ Stoffe . Beſätze, Gebr. Paetzold, 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 38, 


ſpäteſtens aber bis zum 31. d. W 
Ecke der Melzergaſſe. 


bei uns melden. 0 100 
1 den 18. Juli 1885. 
agiſtrat. 


"Nach New-York 


bedeutend unterm „ empfiehlt um damit zu räumen 
S. Baum Machf., 
45 Langgasse 45, 


(2319 


übe 1 Ecke der Matz Sn Oelfarben 
Pee dc u l. eee Harzölfarben, 
Sämmtliche Trockene Farben 


jeder Art, 


Lacke, Broneen, 


Binjel 


empfehlen billiaft (2600 


Gebr. Paetzold, 


Hundegaſſe Nr. 38, Ecke Melzergaſſe. 


flach 55 bilndelphia 


erſtklaſſige Schiffsgelegenheit per An⸗ 
fang September. 1 09555 
erbittet 


F. G. Reinhold, 
DEREN allen 
Weſtpreußen. 


5 un Generalverſammlung am 
Montag, den 3. Auguſt 1885: 
tattung des Jahresberichts, Wahl der 

1 Rahene des engeren Ausſchuſſes 

der Rechnungs⸗Reviſoren“ im 
ER zu St. Johann⸗ 
Danzig, Fleiſchergaſſe, Nachmittags 
4 Uhr, ladet die Mitglieder der Ge 
ſellſchaft ein (24 


55 
Der engere Ausſchuß. 
Loose! 


zur r Lotterie Königsberg, 


Sonnenschirme 


haben wir der vorgerückten Saiſon wegen zum 


Ausverkauf 


N geſtellt. 
Begenschirme in allen nur denkbaren Qualitäten in bekannt 
reellen Fabrikat zu Eu-gros-Preiſen empfiehlt die Schirm⸗Fabrik von 


Michaelis & Deutschland, 


11, Langebrücke 11 und 27, Lauggaſſe 27. 


(2681 


Durch Eingang einer großen Sendung 


Gummi⸗Regenröücke 


it jetzt das Lager in allen Größen, für Herren, Knaben 
und Kutſcher, auf das Reichhaltigſte aſſortirt, die wie be⸗ 
kannt, in nur beſter Qualität, zu Fabrikpreiſen bejtens } 


2 un 
Danzig bei 


2352 


zu haben in der 
Exped. d. Danz. Ztg. empfiehlt es mil Richard Lenz, 
Kö b ! Nr. 43, 
gen. 2000 z A Lose 08 Ma orgenstern, Ecke der or 8 


Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl., [8 
Ziehung 5. August er., Loose 2 2,10% | © 
Voll-Loose für alle3 Kl. a 6,30 4 

Loose dar Graudenzer Aus-“ 
stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Drs. H. Wiede, 
Emille Wiede-Focking 
und M. Kahn 


15 Amerika appr. Zahnärzte, haben 
ihren 2 Pn fi in Berlin, Behrenſtr. 


Reiſeeffecten⸗Geſchäft, N . 
Langgasse Nr. 2. Ernte. „Pläne it 175 
allen Größen 


einmal naß geworden, räumungs⸗ 
halber ſehr billig, verſende 10 15 
Bahnhof Langefuhr. 


Otto Retzlaff, Sangfube, 


05 Pappdach⸗ 


Rips⸗ Pläne, Unterlege⸗ und 
waſſerdichte Staken⸗Pläne 


x. 52, Ballagengebäude, genommen. empfehlen in größter Auswahl zu den anerkannt billigſten ö 
auen wee wankn, f Preiſen (1321 5 befitzer. 
2c. vertilge mit einj. Garan ie, : Dichtmach 
gane de e e au Der eutschendorf & Co.; mai une 


Ungeziefers. §. Drehling, 4 
2 1 app. „ A 5 


Ratten ® Minſe, Wanzen, Motten, i 


chwaben ꝛc. vertil. mit 
Ijhr. Garant. Walen ian DENN 
Inſektenpul. 2c., empf. J. Dreyling, f 5 
k. Kammerjäg. u. S Tiſchlg. 21, I. 


Holz -Inlonfe- Fabrik 
2 Stendel, „tigen, 1 2 2 


Hiller’schen Mastie 
(präp. Dachlack) 
ſowie Hiller'ſche Maſtic⸗ 13660 
vom hieſigen Lager (26 


F. Staberow, Danzig, 


Comptoir: Poggenpfuhl 75. 


Sgat⸗Rübſen 


(Aveel) 
(2620 


L. A. Wilda, 
Hundegaſſe 40. 


130 Schafe 


darunter 


100 Hammel und 
30 Mutterſchafe, 


ur Fettweide geeignet, ſind zu ver⸗ 
a kaufen bei (2631 
Roh rb ek 
in Kurstein bei Pelplin. 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken, 
Milchkannengaſſe Nr. 27. 


hhmaſchinen, 
Marshall Sons & C0. 8 
[Locomobilen und Dreſchmaſchinen 


in allgemein anerkannt vorzüglichſter Conſtruction und Güte des Baues, 
A unter jeder Garantie und gebe Reflectanten gern die Adreſſen der 
äufer von 
ca. 2000 dieſer Maſchinen allein in Deutſchland 
als Referenz auf. 
itte um baldige Beſtellungen um rechtzeitig liefern zu können. 
Vollſtändiges Lager von Reſervetheilen ſtets vorräthig. (2647 


Herm. Löhnert, Bromberg, 


General, Agent. 


zu haben. 


emiiht ihre ſeit Jahren bekannten 
und bewährten Holz⸗Jalouſien in allen 
Neuheiten zu den billigiten Preiſen. 


JC M... ß NASEN TR RR —— 150 Zuchtschafe 
diehleder andſchuhe Ferd. Ziegler & Co., Bes. in, f ne 
bl 0 ford-Böck 
werden hüöchſt eight gewaſchen und Inhaber: Ad. Battefeld. find Ye Denen. Ba 30 


bei Dirſchau. 


F De 
Kreisſtadt Stuhm 
iſt ein äußerſt günſtiger a 
Etablirung für einen 373 


Gelreidthändler. 
Mehrere Gutsbeſitzer. 


2 es iſt eine 
ot ek auf einem Grundſtück 
in Stadtgebiet über 6000 K., ab⸗ 
ſchließend mit 15 000 ., zu 6 Proc. 
per Anno verzinslich, ſofort zu verkauf. 
Feuertaxe 21 975 A. Reflectanten 
belieben ihre Adreſſen unter Nr. 2668 
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen. 


le: Danzig, ilchkaunengaſſe 20, 


Prima ⸗Kernlederriemen, 


eigenes Fabrikat, ferner: 


techn. Gummitwpgaren, 

Asbeſt⸗Platten und Fäden, 

engl. Patent⸗Baumwoll⸗Treibriemen. 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Anftalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Glacte⸗Oandſchuhe | Filin 


werden ee und 0 gewaſchen, 
desgleichen auch 


Militär. „ Handſchuhe 


Um gefl. en 7 ergebenſt 
die verwittwete Poſt⸗Sekretair 


Joh. Freundt, 


Paradiesgaſſe Nr. 19. 


Kutſcher⸗Röcke 


empfiehlt ſehr preiswerth 
Baumann, 
Breitgaſſe Nr. 36. (2666 


(2593 


1129) 


Mey 5 Floffkragen, Chemiſettes u. Manfheiten, 


ſchwarze, weiße und farbige Cravatten und Shlipſe empfiehlt die 


Zubrikniederloge 1 Damm 8. J. Schwaan. 
Bengal. Flammen de 


75 wünſcht von Kaufmann 


Für Bürstenmacher! 
Beſenſtiele, 3 M 75 J per 82955 


Jacob Meyersohn, in Elbing. 
Eine große 


Dampforeſchmaſchine 


welche in einen vorzüglichen Zuſtand 1 


für 4 e. pro 


Ble t worden iſt, wird 
(2651 


reſchſtunde ausgeliehen. 
e pr. Groß⸗Zünder, 
Kreis Danzig. 
Ch. Kucherti We. 


Fin Hötel oder Kafleehaus 


erſten Ranges wird in einem gut 
gelegenen Stadttheile vom 1. October 
d. 1 dir pachten geſucht. 

Adreſſen m. genauer Angabe unter 
Nr. 2628 in der Exped. d. Ztg. erb. 


I neuer Halbverdeckwagen, 
Banken Ganzverbeckwagen, 
häton und 
1 Selbſtfahrer 
ſind billig zu Peta ſen . 
Nr. 30, auf dem Hof. 


Z Bernhardiner⸗ 11 1 0 
alt, ſind zu verkauf. Hausthor 5. 


Jopeng aſſe 5, part., 


ſind 3 E Pulte Jebſt Zubehör 


und diverſe Repoſttorien zu verkaufen. 


11000 Thlr. 


an Stelle e Piehl 
ſucht wegen ganz beſond. Verhältniſſe 
Arnold, Kreis⸗Taxator, Winterpl. 11. 


Eine erfahrene 
Kindergärtnerin, 


muſikaliſch, wird zu engagiren ge⸗ 
Blau, Stolp 
in Pomm., Amtsſtr. 4 part. 2650 
Einen ordentlichen Hans diener 
mit ſehr guten Zeugniſſen empfiehlt 


M. Bar eycke, Goldſchmiedeg. 11. 


Ein Gehilfe 


wird für ein Getreide ⸗Factorei⸗ 
Geſchäft gelacht Offerten unter 2636 
nimmt die Exped. d. Ztg. entgegen. 
Für mein Manufactur⸗Geſchäft 
ſuche ich zum ſofoxtigen Eintritt 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 


„ Hauschultz, 


2516) Marienburg. 
Ein bewährten und anſtändigen 
Beamten (verh.) wird ſofort eine 
ge ſelbſtſtändige Stelle für ein 
ut von 1100 Mrg. nachgewieſen. 


Steffens, 


Mittel⸗Golmkau, 
2629) Kreis Danzig 
Ein junger Mann kann ſofort als 


Lehrling 


bei mir eintreten. 


2643 


Prager. 
Lehrlings⸗ Geſuch. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
findet am 1. Octbr. a c. event. früher 
in meinem Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft als 


Lehrling 


Aufnahme. 
Mewe, im Juli 1885. 


L. Neumeyer. 
Ein Commis, 


Manufacturiſt, tüchtiger Verkäufer, 
der polniſchen Brad: mächtig (Con⸗ 
feſſion alben Do 1 1 8 dauernde 
Stellung bei J Gerson in 
Danzig. 


Ein Lehrling 
wird für ein Getreide⸗ e und 
Commiſſions⸗Geſchäft geſucht 
9 unter Nr. 2637 in der 
Exped. d tg. erbeten. 
Ein d. j. Mädchen iſt Gr. Gaſſe 5, 
Th. 1. als Verkäuferin zu erfahr. 
Ein junges Mädchen ſucht bei ge⸗ 
ringem Gehalt eine Stelle als 


Siam: 
Gefällige Offerten unter Nr. 2641 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Weidengaſſe Nr. 32 

ſind 2 herrſchaftliche 0 en, 
1. Etage 5 Zimmer, 2. Etage drei 
Zimmer nebſt Zubehör, zu U 
Von 11—1 Uhr zu beſehen. (260 
Ein großer umzäunter Platz iſt an 

gi 6 Brücke zu vermiethen. 
265 5 1 ei A. Frost. 


(2646 


Oliva 
in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe des 
11 Pferdebahnhofes, 1 Treppe 
hoch, iſt eine für Sommer und Winter 
beſtens eingerichtete Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern, Veranda, 
Garten und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt bei 
Herrn Hindenberg oder in a, 
im Pferdebahn⸗Bureau. 


Hen dcn Nr. 101 iſt die 11 5 
Saal⸗Etage, beſtehend aus 5 bis 
a Zimmern mit allem Zubehör, per 

. Dctbr. cr. für 


Hei Geiſtgaſſe 36 ab 2 möbl. ee 
m. ſep. Eing., m. a. ohne Burſchen⸗ 
gelaß, ſof. zu verm. Zu erfr. dal. 2 Tr. 


Jopengaſſe 5, part., 
iſt vom 1. Auguſt cr. 910 Comptoir 
zu vermiethen. 2002 
pyreitsaiie 106 I. werden gothiſche 
Buchſtaben a Dtzd. 40 0 Mono⸗ 
gramme billigſt AR (2619 
@yienergafie 43 iſt eine gr. gewölbte 
Remiſe von gleich oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Hundegaſſe 3007 
von 11—1 Uhr. (26 
eil. Geiſtgaſſe 120 ſind 3 
möblirte Zimmer zu 1 
Auf Wunſch Burſchengelaß. (2661 
Ein gr. fein möbl. Zimmer iſt vom 
1. Auguſt an 1 oder 2 Herren 5 
verm., Röpergaſſe 19, 1. Etg. (2495 
er % hochelegante Wohnung von 
Zimmern, be 
Mädchenſtube und reichlichem Zube 
ift zu vermiethen. Portier; Haus ge⸗ 
chloſſen. Zu beſichtigen Dunbegaje 


5 123 I, von 11—1 Uhr. 


Surlenbun-Veei. 
anna De den 16. d. M., 
Gans, 35 855 4 Here A. Lenz. 


oritand. 
F. Rathke. 2577 


Reſtaurant 
„Zum Rheingau“, 


Hundegaſſe 96. 
Orig Ausſchank des anerkannt 
beſten Biers München's 


Weihenſtephan. 


Guter Mittagstiſch. 


Wein vi Faß. i 
2662) Hochachtungsvo 
C. Steinfeldt. 
Mie tzke's 


Concert Salon 
Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
J. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 


Cesahgs-Soirèe, 


wozu ergebenſt einladet 


e g 
Kurhaus Zoppot 


Sonntag, den 26. Juli 85: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗ Kapelle unter 
perſönlicher Herrn kt es Kapellmeiſters 
Herrn Biegg. 
Kaſſen⸗Eröffnung 4% Uhr, Ana 
fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg, pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
©. Nürnberg. 


Vorletzte Woche! 
Freundschafllicher harten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soirée 
Leipzi iger "Sänger. 


tag 1,8 Uhr. Wochen⸗ 
Anfang: an 9 8 Ahr. 2414 
Entree 50 9570 


Kinder 25 Pfg. 
Billete a 40 Pfg. a. d. bekannten Orten. 


Ein Sparkaſſenbuch 


über 300 Mk. iſt am 23. d. Mts. 
von der Güter⸗Expedition der Oſt⸗ 
bahn bis Ab. Mottlauergaſſe verloren 
worden. Abzugeben gegen angemeſſene 
Belohnung ottlauergaſſe 3 bei Klein. 
Hugen Bieber, Uhrmacher, 

Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 

Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 


Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emaun 
in Danzig. 


